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STEINAU – In Deutschland 
leisten über eine Million Men-
schen in mehr als 23 000 Frei-
willigen Feuerwehren ehren-
amtlich den Brandschutz und 
die technische Hilfe. 

Einer von ihnen ist Maik 
Merz, der neue Steinauer Ka-
tharinenmarktmeister. „Ich 
möchte die 270 Einsatzkräfte 
der Feuerwehren der Stadt 
Steinau vertreten und den 
Bürgerinnen und Bürgern 
das Ehrenamt näherbrin-
gen“, nennt Merz, der den 
Dienstgrad Brandmeister 
trägt, seine Motivation für 
das Amt als Katharinen-
marktmeister.   

Seit Jahrzehnten ist der ge-
lernte Energieelektroniker 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinau verbunden. Im Alter 
von zwölf Jahren kam er zur 
Jugendfeuerwehr, mit  17 

Jahren wechselte er in die 
Einsatzabteilung. Früh über-
nahm Maik Merz Verantwor-
tung in der Steinauer Wehr. 
Angefangen als Betreuer in 
der Jugendfeuerwehr folgten 
Stationen als Jugendwart,  
stellvertretender Wehrführer 
und schließlich als Wehrfüh-
rer. Dieses Amt hat er seit No-
vember 2024 inne. 

Über die Jahre absolvierte 
der 50-Jährige an freien Aben-
den und Wochenenden eine 
Vielzahl von Lehrgängen. An 
der Landesfeuerwehrschule 
in Kassel besuchte Merz im 
Jahr 2023 den Zugführerlehr-
gang, den er mit einer Prü-
fung und dem Dienstgrad 
Brandmeister erfolgreich ab-
schloss. Im gesamten Stadtge-
biet tragen gerade mal rund  
20 Freiwillige Feuerwehrleu-
te diesen Dienstgrad.  

„Zwei Wochen täglicher  
Unterricht waren vollgepackt 
mit viel Theorie“, erinnert 
sich Maik Merz an die Zeit in 
Kassel. Rechtliche Grundla-
gen der Feuerwehrarbeit, 
Menschenführung und Plan-
übungen für verschiedene 
Einsätze waren Bestandteil 
des Unterrichts.  

Hilfe leisten zu können in 
für andere Menschen heraus-
fordernden Situationen, die 
Gemeinschaft und die Kame-
radschaft unter den Brand-
schützern – das alles seien 
Dinge, die er bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr schätze, sagt 
der neue Katharinenmarkt-
meister und betont das ge-
genseitige Vertrauen: „Wenn 
ich einen Einsatz fahre, muss 
ich mich auf meine Kamera-
den verlassen können.“ 

Egal ob bei einem Löschan-
griff, einer technischen Hilfe-
leistung oder  bei einem Ver-
kehrsunfall, als „Feuerwehr-
leute kommen wir immer zu 
spät, weil der Unfall oder der 
Brand bereits geschehen 
sind“, verweist Maik Merz da-
rauf, dass die Wehr alarmiert 
werde, nachdem ein Scha-
densereignis bereits eingetre-
ten sei, um akute Gefahren 
abzuwehren. 

Bei seinen Einsätzen kom-
men Maik Merz seine lang-
jährige Erfahrung und seine 

fundierte Ausbildung zugute. 
„Heute gehe ich mit mehr Ru-
he an die Aufgaben heran als 
in den Anfangsjahren.“ Die 
Zusammenarbeit mit Ret-
tungsdiensten und Polizei 
empfindet der Wehrführer 
als „respektvoll und auf Au-
genhöhe“. Gefragt nach der 
Selbstfürsorge der Brand-
schützer sagt Merz, nach ei-
nem belastenden Einsatz ge-
be es immer die Möglichkeit, 
sich mit den Kameraden zu-
sammenzusetzen und sich 
auszutauschen. „Auch Seel-
sorger können bei Bedarf an-
gefordert werden“, betont 
Merz. 

Nicht selten müsse seine 
Ehefrau Carmen zu Hause 
auf ihn verzichten, wenn der 
Funkmeldeempfänger, der 
sogenannte „Piepser“, ertöne. 
Selbst am Hochzeitstag kam 
ein Einsatz der Planung zu-
vor, erzählt Maik Merz. Ge-
plant gewesen sei ein gemein-
sames Abendessen, doch der 
„Piepser“ funkte wortwört-
lich dazwischen. Einsatzort 
war an diesem Abend die Fir-
ma Woco, sein Arbeitgeber. 
Bei dem Automobilzulieferer 
hat Merz nach seinem Real-
schulabschluss seine Ausbil-
dung absolviert und ist dort, 
nach einigen anderen beruf-
lichen Stationen, seit 2017 im 
Gebäudemanagement tätig 
und unter anderem für die 
Brandschutzeinrichtungen 
zuständig. 

„Natürlich können wir 
nicht immer verfügbar sein“, 
weist der Steinauer Wehrfüh-
rer auf eine Herausforderung 
der ehrenamtlichen Brand-

schützer hin. „Viele arbeiten 
nicht mehr hier im Ort“, son-
dern pendelten tagsüber grö-
ßere Strecken zur Arbeit. 
Auch die Bereitschaft, ande-
ren zu helfen, sei weniger ge-
worden. „Und so fehlen uns 
einfach die Einsatzkräfte und 
wir benötigen neue Aktive in 
den Einsatzabteilungen“, 
wirbt der neue Katharinen-
marktmeister für weitere Ka-
meradinnen und Kameraden.  

Neben dem Engagement 
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr und seinen beruflichen  
Verpflichtungen ist Familien-
hund „Barney“, ein achtjähri-
ger Labrador, ein großes Hob-
by der Eheleute Merz. 

Zum Steinauer Heimatfest  
hatte Maik Merz schon in jun-
gen Jahren eine gute Verbin-
dung: Als Mitglied der Ju-
gendfeuerwehr und mehrere 
Jahre danach war er gemein-
sam mit dem Team der Ju-
gendbetreuer viele Jahre für 
den Verkaufsstand am Katha-
rinenmarkt verantwortlich. 
„Wir haben Glühweinkisten 
geschleppt und den großen 
Topf für den heißen Kakao 
habe ich immer zum Spülen 
mit nach Haus genommen“, 
schmunzelt der Katharinen-
marktmeister 2026. Viele 
Jahre habe er mit dem Musik-
verein Germania als Flügel-
hornist die Eröffnung des Ka-
tharinenmarktes auf dem 
Kumpen musikalisch beglei-
tet und die Zeremonie ge-
spannt verfolgt. 

Als Katharinenmarktmeis-
ter freut sich Merz besonders 
auf den Donnerstagabend 
mit der Eröffnung des Hei-
matfestes. Er sagt: „Bei einem 
Feuerwehreinsatz weiß ich 
nie, wird es gut oder schlecht. 
Da weiß ich, es wird gut.“ 

Brandmeister Maik Merz ist neuer Katharinenmarktmeister in Steinau

Einsatz fürs Ehrenamt

Eingeschult wurde Maik an der Brüder-Grimm-Schule in Stei-
nau. Von hier wechselte er nach der Grundschulzeit an die 
Stadtschule ins benachbarte Schlüchtern.  Fotos (4): privat  

Maik Merz trägt den Dienstgrad Brandmeister und ist Wehr-
führer der Freiwilligen Feuerwehr Steinau-Innenstadt. 

Von unserem 
Redaktionsmitglied 

Sabine Broj

Treuer Begleiter: der achtjäh-
rige Labrador„Barney“. 

Maik Merz ist der Katharinenmarktmeister 2026.    

 Foto: Konrad Merz

Mit Ehefrau Carmen ist Maik Merz seit 2011 verheiratet. 
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WALLROTH – Ein besonderes 
Fest der Erinnerung und Ge-
meinschaft feierte die Kir-
chengemeinde am Landrü-
cken: Insgesamt 62 Jubilarin-

nen und Jubilare kamen in 
der evangelischen  Kirche 

Wallroth zusammen, um das 
Jubiläum ihrer Konfirmation 
vor 50, 60, 65, 70 oder gar 75 
Jahren zu begehen. Die Fest-
teilnehmer stammten ur-
sprünglich aus den Ortschaf-
ten Wallroth, Breitenbach, 
Kressenbach, Hintersteinau 
und Reinhards. 

Besonders eindrucksvoll 
war die Größe des Diamante-
nen Jahrgangs (60 Jahre): Mit 
fast 30 Teilnehmenden stellte 
er knapp die Hälfte aller Jubi-
lare. Der Jahrgang war da-
mals so geburtenstark, dass 
er auf zwei Schuljahrgänge 
aufgeteilt werden musste 

und seinerzeit sogar zwei 
Konfirmationsgottesdienste 
im Frühjahr und September 
in Wallroth stattfanden. 

Eine weitere Besonderheit 
war die Kronjuwelen-Konfir-
mation des Jahrgangs 1951 
(75 Jahre): Sämtliche anwe-
senden Jubilare dieses Jahr-
gangs stammten ursprüng-
lich aus Breitenbach. Unter 
ihnen war auch Werner Part-
hey, der für das Wiedersehen 
die mit Abstand weiteste An-
reise auf sich genommen hat-
te und extra aus Lörrach an-
gereist war. 

Den festlichen Gottesdienst 

gestalteten Pfarrerin Chris-
tiane Unverzagt gemeinsam 
mit dem Pfarrerehepaar Ma-
rie und Stefan Eisenbach. Mi-
torganisiert und unterstützt 
wurde die Feier von Mitglie-
dern des Kirchenvorstands – 
darunter Alexandra Beutel, 
die die Schriftlesung über-
nahm, sowie Lektorin Marlies 
Wunderlich, die bei der Aus-
teilung des Abendmahls mit-
wirkte. In ihrer Predigt griff 
Pfarrerin Unverzagt das bibli-
sche Gleichnis vom vierfa-
chen Ackerfeld auf und 
schlug eine Brücke zu den un-
terschiedlichen Lebenswegen 

der Jubilare. In den anschlie-
ßenden Fürbitten gedachte 
die Gemeinde der bereits ver-
storbenen Mitkonfirmandin-

nen und Mitkonfirmanden. 
Auch musikalisch bot der 

Gottesdienst einen feierli-

chen Rahmen: Neben Bettina 
Röder an der Orgel gestaltete 
der Gospelchor „New Spirit“ 
aus Wallroth den Gottes-
dienst mit – eine Premiere, da 
der Chor erstmals unter der 
Leitung seines neuen Chorlei-
ters Felix Zieseniß auftrat. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst ging es zum gemüt-
lichen Beisammensein. Bei ei-
nem Essen nutzten die Jubila-
re die Gelegenheit zum inten-
siven Austausch, zum Wie-
derknüpfen alter Kontakte 
und zum Auflebenlassen 
zahlreicher gemeinsamer Er-
innerungen. BWB

Gottesdienst zur Jubelkonfirmation n der Kirchengemeinde am Landrücken

Fest der Erinnerung und Gemeinschaft 

Pfarrerin Christine Unverzagt und das Pfarrerehepaar Marie und Stefan Eisenbach gestalteten 
gemeinsam den festlichen Gottesdienst. Hier im Bild mit den Eisernen Konfirmanden. 

Die Gnadenkonfirmation begingen diese Männer und Frauen 70 Jahre nach ihrer Einsegnung.   
 Fotos: Kirchengemeinde 

Kronjuwelen-Konfirmation, 75 Jahre nach ihrer Einsegnung, feierten diese Christinnen und 
Christen.

SCHLÜCHTERN – Auf dem 
Friedhof Schlüchtern-Innen-
stadt und Klosterhöfe ist es 
zu einem Schaden an der 
Zaunanlage gekommen. 
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen wurde der Zaun im Be-
reich des Parkplatzes an der 
Umgehungsstraße (L3180) 
vermutlich in der Zeit von 
Montag, 28., auf Dienstag, 29. 
September, von bislang unbe-
kannten Tätern beschädigt.  
   Darüber hinaus wurde auf 
dem Friedhof ein etwa 1,20 

Meter großes Grabkreuz aus 
Kupfer gestohlen. Ob zwi-
schen Beschädigung der 
Zaunanlage und dem Dieb-
stahl des Kreuzes ein Zusam-
menhang besteht, ist derzeit 
noch unklar. Die Stadtverwal-
tung bittet um sachdienliche 
Hinweise, die zur Aufklärung 
der Vorfälle beitragen kön-
nen.  
   Hinweise können per E-Mail 
an stadtverwaltung@ 
schluechtern.de übermittelt 
werden.  BWB

Vandalismus und 
Diebstahl auf Friedhof

Ob zwischen Beschädigung der Zaunanlage und dem Dieb-
stahl des Kreuzes ein Zusammenhang besteht, ist derzeit 
noch unklar. Foto: Stadt

Küchenhelden 

TAGESGERICHTE vom 12.10.2026 bis 17.10.2026

MONTAG
Zarte Hähnchenbrust mit Knuspermantel,
serviert mit einer aromatischen Currysoße und Reis 12,95 €

DIENSTAG
Rindfleisch mit Frankfurter Grüner Soße, dazu Kartoffeln 14,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „nach Hessischer Art“ mit gedünsteten Zwiebeln
und Spiegelei, dazu Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Penne in fruchtiger Tomaten-Basilikumsoße 10,95 €

FREITAG
Gebratenes Seelachsfilet mit Remouladensoße
und Kartoffelsalat 12,95 €

SAMSTAG
Salat nach „Art des Hauses“ mit Schinken, Käse und Ei 9,90 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:
Goldbraun gebratene Spätzle, verfeinert mit herzhaftem Käse
und gekrönt von knusprigen Röstzwiebeln 9,50 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote

für die Woche vom

12.10.2026 bis 17.10.2026

2Apfel-

Schmandtaler 3,70€

5Körnerbrötchen 3,65€

AltdeutschesBauernbrot

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Kürbiskernbrot

500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

ANGEBOT VOM 12.10. BIS 24.10.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr Wir sind Partner von

1
l=
1
,9
5
€19,49

20/0,5
+Pfd. 3,10

Schwarzbier

16,99

1
l=
1
,7
0
/2
,1
5
€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42

Pils
18,99

Weißbier Alkoholfrei

oder

20/0,5
+Pfd. 3,101

l=
1
,9
0
€ Weißbier Naturtrüb

Hell

18,99

1
l=
2
,4
0
€

Glas-24/0,33
+Pfd.5,10

versch. Sorten

versch.

Sorten

4,99
+Pfd. 0,48 1

l=
2
,5
2
€

6x0,33

0,79
+Pfd. 0,25
Dose 0,33

1
l=
2
,3
9
€

1 Gratis3 kaufen

Spezial

14,99
BV 20/0,33
+Pfd.4,50 1

l=
2
,2
7
€

Natur-Radler

16,49

1
l=
1
,6
5
/2
,0
8
€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42

Hell - 0,5

+ Pils - 0,33

14,99
BV 20/0,33

1
l=
2
,2
7
€

+Pfd. 4,50
Pilsner + Gold

+Pfd. 3,30
12/1,0

1
l=
0
,6
2
€7,49 Sprudel Medium

Naturell

5,99
12/1,0

+Pfd. 3,301
l=
0
,5
0
€

klassisch • medium
naturell

1
l=
1
,0
0
€

+Pfd. 3,10
20/0,5

9,99
Pils, Hell, Malz, Radler

19,99
20/0,5

1
l=
2
,0
0
€

+Pfd. 3,10

Hefe Alkoholfrei 0%

Weißbier Naturtrüb +Pfd. 3,10-3,42

9,99
20/0,5-24/,033

1
l=
1
,0
0
/1
,2
6
€

17,99

1
l=
1
,8
0
/2
,2
7
€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42

Pilsener, Fun 0,0%
Fun Alkoholfrei

13,49
20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,421

l=
1
,3
5
/1
,7
0
€

1
l=
0
,7
8
€6,99

12/0,75
+Pfd. 3,30

Classic Medium
+Pfd. 2,40

6/1,0

1
l=
1
,7
5
€10,49

Pink Grapefruit
Roter Traubensaft

Direktsaft

Sanft wie Seide Apfel

Sanft wie Seide Multi

1
l=
1
,8
5
€

+Pfd. 3,10
20/0,5

18,49
Chiemseer Hell

versch. Sortenversch Sorten

10,99
+Pfd. 2,401

l=
1
,8
3
€

6/1,0

14,99
20/0,5

+Pfd.3,10

9
Versch. Sorten

1
l=
1
,5
0
€

Versch. Sorten

14,99
20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,421

l=
1
,5
0
/1
,8
9
€

Küchenhelden 



SAMSTAG, 10. OKTOBER 202641. WOCHE | 3

Sie haben gemeinsam die Düsenfunktion im neuen Schlüchter-
ner Freibad getestet (von links): Holger Löffert (Gesundheits-
aufseher Main-Kinzig-Kreis), Marc Schmidt Moderow (Pro-
jektleiter und Prokurist SEG Schlüchtern), Stefan Kneip (Bau-
leiter SEG Schlüchtern) und Peter Adelt (Geschäftsführer 
Schwimmbad-tec GmbH).  Foto: Stadt Schlüchtern  

SCHLÜCHTERN – Vierzehn Ta-
ge hat es gedauert, bis das 
Schwimmerbecken im neuen 
Freibad in Schlüchtern voll-
ständig mit Wasser gefüllt 
war. Nun folgte ein weiterer 
wichtiger Schritt: Mit einem 
Färbetest wurde die Funkti-
onsfähigkeit der knapp 200 
Wasserdüsen geprüft.  

Im Zuge der Testungen 
wurde dem Schwimmer- und 
Nichtschwimmerbecken Fär-
bemittel hinzugefügt, das die 
Verteilung des Chlors im 
Wasser sichtbar macht. SEG-
Projektleiter und Prokurist 
Marc Schmidt Moderow er-
läuterte: „Wir können so ganz 
genau nachvollziehen, ob aus 
jeder Düse Wasser kommt. 
Das ist wichtig, damit sich 
kein sogenanntes Totwasser 
mit Bakterien bildet.“  

Das Wasser färbte sich in-
nerhalb von 15 Minuten 
grün, nachdem der Pumpan-
lage sogenanntes Uranin-
Konzentrat zugeführt wurde. 
Aber lange bleibt das Wasser 
nicht bunt: „Nach ein bis 
zwei Tagen baut das Chlor die 
Farbe wieder ab“, sagte Peter 

Adelt, Geschäftsführer des 
Unternehmens Schwimm-
bad-tec GmbH. Sein bisheri-
ges Fazit: „Es läuft alles nach 
Plan.“ 

Kurz vor der Eröffnung des 
Freibads im nächsten Jahr 
sollen die Düsen voraussicht-
lich ein weiteres Mal unter 
die Lupe genommen werden. 
„Falls etwas trotz der Tests 
nicht funktionieren sollte, 
schicken wir einen Taucher 
in die Becken, der an den Dü-
sen dreht und alles korrekt 
einstellt“, sagte Marc 
Schmidt Moderow. Und Ste-
fan Kneip, Bauleiter bei der 
Stadtentwicklungsgesell-
schaft Schlüchtern, ergänzte: 
„Unser Test hat ergeben, dass 
bis auf zwei Düsen alle ein-
wandfrei in Betrieb sind.“ 

Das bestätigte offiziell Hol-
ger Löffert, Gesundheitsauf-
seher beim Amt für Gesund-
heit und Gefahrenabwehr des 
Main-Kinzig-Kreises: „Wenn 
alles richtig eingestellt ist, 
steht dem Badespaß nichts 
mehr im Wege. Das wird ein 
tolles Freibad für Groß und 
Klein.“  BWB

Färbetest prüft Düsenfunktion 

Buntes Wasser im 

Freibad Schlüchtern

Für Irene Uffelmann gab es als Dank für die langjährige Be-
triebszugehörigkeit Blumen von Chef Thomas Rech. Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Am 1. Okto-
ber   vor 50 Jahren hat Rein-
hold Rech Irene Uffelmann 
direkt nach der Lehre im 
Jeans Shop Rech eingestellt 
und es bis heute nicht bereut. 

„Denn Irene Uffelmann ist 
eine Bilderbuch-Mitarbeite-
rin mit 100-prozentigem Ge-
spür für Mode.  Sie sieht eine 
Kundin oder einen Kunden 
und weiß schnell, was ihr 
oder ihm steht“, freuen sich 
Petra und Thomas Rech auch 
darüber, dass ihre langjähri-
ge Mitarbeiterin immer wie-
der mal aus dem Ruhestand 
ins Geschäft zurückkehrt.  
Sie  komme „super gerne“ 
und sei auch zum Kalten 

Markt im Modehaus in der 
Obertorstraße in Schlüchtern 
zu finden.  „Sie ist da, wenn 
wir sie brauchen“, so Thomas 
Rech. Als Dank für die lange 
Betriebszugehörigkeit gab’s 
Blumen von Chef Thomas 
Rech und – wie soll es anders 
sein – natürlich auch einen 
Wertgutschein für neue Mo-
de vom Jeans Shop Rech. 

Thomas und Petra Rech 
und ihr Team freuen sich 
auch weiterhin auf fachkun-
dige Beratungsgespräche von 
Irene Uffelmann. Denn es 
gibt viele Kundinnen, die ei-
gens bei ihr Shopping-Termi-
ne ausmachen, um sich von 
ihr beraten zu lassen.  BWB

Irene Uffelmann seit 50 Jahren bei Rech

Blumen vom Chef

SCHLÜCHTERN – Ein Infoabend 
zum Thema Lichtverschmut-
zung findet am Donnerstag, 
15. Oktober, um 19 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen-
trum statt. An diesem Abend 
wird die Frage erörtert, wie 
künstliches Licht Mensch, 
Tier und Umwelt beeinflusst. 
Der Eintritt ist frei.  BWB

Der Einfluss von 

künstlichem Licht 

auf Menschen 

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken–Kinzigtal zeigt einen 
Kinderkinofilm. Am Sams-
tag, 24. Oktober, steht ab 17 
Uhr der  Film „Die Schule der 
magischen Tiere“ auf dem 
Programm. 

Die Wintersteinschule ist 
in Gefahr: Wenn es nicht in-
nerhalb von vier Tagen min-
destens 100 Neuanmeldun-
gen gibt, wird die Schule ge-
schlossen und das Schloss 
verkauft. Ida und ihre Freun-
de versuchen, die Schließung 
zu verhindern. Ihr Plan: Sie 

gewinnen die „Schulchallen-
ge“. Bei dem Wettbewerb tre-
ten mehrere Schulen gegenei-
nander an und das Finale fin-
det  am letzten Tag innerhalb 
der Frist statt.  Bei dem Wett-
bewerb wollen die Schüler 
Anmeldebögen verteilen und 
so auf die benötigte Schüler-
zahl kommen. Das Team der 
Wintersteinschule gewinnt 
die Schulchallenge und kann 
gleichzeitig 105 Kinder davon 
überzeugen, sich anzumel-
den. Die Schule ist gerettet. 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de willkommen.  BWB

„Die Schule der magischen Tiere“

Kinderkinofilm in der 

Wallrother Kirche

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,08 € 

Förstina 
Apfelschorle 
 

 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,95 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 10.10. - 16.10.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
 
 

 
        20x0,5 l 
         zzgl.3,10 € Pfd. 
         Liter = 1,30 € 

 

              od.   24x0,33 l 
     zzgl.3,42 € Pfd. 
     Liter = 1,64 € 

12.99 

12.99 

12.99 8.49 

Wochengerichtvom15.bis18.Oktober2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Dunkelbiergulasch vom Rind
mit Kartoffelkloß und Rotkohl 13,90 €

Neue Öffnungszeiten:

Café 66: Montags Ruhetag
Di.–So. ab 16.30 Uhr geöffnet

Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr
Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr

Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630

ab 22. Oktober 2026

gebackene
Mini-Haxen

ab 22 Oktober 2026

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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SCHLÜCHTERN – Wie zuverläs-
sig misst das eigene Blut-
druckmessgerät noch? Wer 
seinen Blutdruck regelmäßig 
zu Hause kontrolliert, sollte 
sich auf die angezeigten Wer-
te verlassen können. Eine re-
gelmäßige Überprüfung 
schafft Sicherheit. 

Die Lotichius-Apotheke in 
Schlüchtern bietet die Mög-
lichkeit, Blutdruckmessgerä-
te fachgerecht überprüfen zu 
lassen. Die Aktion findet am 
Mittwoch, 21. Oktober, statt. 

Anders als in früheren Jah-
ren erfolgt die Prüfung nicht 
direkt in den Räumen der 
Apotheke. Die abgegebenen 
Geräte werden gesammelt an 
ein Prüfinstitut weitergelei-
tet und dort messtechnisch 
kontrolliert. Blutdruckmess-
geräte können bis einschließ-
lich Mittwoch, 21. Oktober, in 
der Lotichius-Apotheke, Loti-
chiusstraße 46, in Schlüch-
tern, abgegeben werden. 
Rund acht Tage später stehen 
sie dort wieder zur Abholung 

bereit. Der Prüfservice kostet 
17,50 Euro pro Gerät. Im 
Preis enthalten sind die fach-
gerechte Überprüfung sowie 
die Ausstellung eines Prüfzer-
tifikats. Dieses ist für zwei 
Jahre gültig. Für bestimmte 
professionell eingesetzte 
Blutdruckmessgeräte gelten 
darüber hinaus gesetzliche 
Vorgaben zur messtechni-
schen Kontrolle. 

Mehr unter:  (06661) 96210 
oder direkt in der Lotichius-
Apotheke.  BWB

Lotichius-Apotheke bietet messtechnischen Kontrolle an

Blutdruckmessgeräte 
überprüfen lassen

Anzeige

Das Vorstandsteam der VR RegionalBank mit Notarin und Rechtsanwältin Petra T. Kaffanke, die 
den Verschmelzungsvertrag beurkundet hatte (von links): Bruno Vey, Sebastian Emmert, 
Torsten Hopf, Petra Kaffanke, Lars Schurich, Petra Kalbhenn und Thomas Sälzer.    Foto: Bank 

REGON – Mit der Eintragung 
ins Genossenschaftsregister 
ist die Fusion der VR Bank 
Main Kinzig Büdingen und 
der VR Bank Fulda zur VR Re-
gionalBank eG vollzogen.  
   Damit beginnt ein neues Ka-
pitel für Mitglieder und Kun-
den. Jüngst wurde die VR Re-
gionalBank eG ins Genossen-
schaftsregister mit Sitz in 
Fulda eingetragen.  
   Zuvor hatten die Vertreter-
versammlungen beider Häu-
ser im Frühjahr den Weg frei-
gemacht. Der Zusammen-
schluss schafft eine der größ-

ten Genossenschaftsbanken 
in Hessen und bündelt die 
Stärken zweier erfolgreicher 
Institute. „Mit der VR Regio-
nalBank entsteht eine neue 
Genossenschaftsbank, die aus 
einer Position der wirtschaft-
lichen Stärke selbstbewusst 
in die Zukunft blickt. Im Sin-
ne unseres Fusionsverspre-
chens ‚Nah bei den Menschen 
– stark für die Region‘ blei-
ben wir regional verwurzelt 
und stellen uns gleichzeitig 
zukunftsorientiert auf. Für  
Mitglieder, Kundinnen und 
Kunden bedeutet das: Alle 

Standorte bleiben, die be-
kannten Ansprechpartner 
sind vor Ort und gleichzeitig 
erweitern wir spezialisierte 
Beratung und moderne, digi-
tale Zugangswege“, so das 
Vorstandsteam der VR Regio-
nalBank, Sebastian Emmert, 
Torsten Hopf, Petra Kalb-
henn, Thomas Sälzer, Lars 
Schurich, Bruno Vey. Die 
neue Bank firmiert als VR Re-
gionalBank eG.  
   Seit Mitte September ist die 
neue VR RegionalBank offi-
ziell für Kunden geöffnet.  
 BWB

VR RegionalBank im Genossenschaftsregister eingetragen

Fusion ist offiziell
Zahlen (Stand: 31.12.2025) 
• Bilanzsumme: 6,94 Milliar-
den Euro  
• Mitglieder: 86.666  
• Kundinnen und Kunden: 
211.743  
• Betreutes Kundenvolu-
men: 13,97 Milliarden Euro  
• Standorte: 53  
• Mitarbeitende: 910 
 
Was die Fusion für Men-
schen und Unternehmen be-
deutet: 
• Standorte bleiben beste-
hen; persönliche Ansprech-
partnerinnen und Ansprech-

partner bleiben erhalten. 
• Mehr Spezialwissen und 
Beratung auf Top Niveau – 
persönlich vor Ort und digi-
tal. 
• Moderne Services: Ausbau 
der digitalen Kanäle und 
Stärkung des KundenSer-
viceCenters. 
Das Geschäftsgebiet verbin-
det urbane Zentren und 
ländliche Räume – vom 
Wirtschaftsraum Fulda über 
Main Kinzig Oberhessen bis 
in die Landkreise Vogelsberg 
und Schmalkalden Meinin-
gen.  BWB

Infokasten

GUNDHELM – Am Wochenen-
de  findet in Gundhelm wie-
der die Kirmes statt. Die Besu-
cher dürfen sich vom 16. bis 
19.Oktober auf ein buntes 
Programm mit Musik, lecke-
rem Essen und kühlen Ge-
tränken freuen. Los geht es 
am Freitag um 19 Uhr mit ei-
nem Fussballspiel der SG 
Gundhelm/Vollmerz gegen 
den FV Viktoria Altengronau. 
Gegen 21 Uhr wird die Kirmes 
ausgegraben, danach wird im 
Sportlerheim gefeiert. Am 
Samstag erwartet die Gäste 
im DGH ab 20 Uhr Partystim-
mung mit DJ Joh, der Eintritt 
ist frei. Am Sonntag gibt es ab 
11.30 Uhr leckeren Mittags-
tisch im DGH und um 13 Uhr 
findet der Kirmesgottes-
dienst in der Kirche in Gund-
helm statt. Der Kirmesspruch 
wird um  15  Uhr vorgetra-
gen. Danach beginnt das Kir-
mestreiben im und rund um 
das DGH. Kaffee und Kuchen 
gibt es von den Landfrauen 
Gundhelm. Für Musik und 
gute Stimmung sorgen die 
Rhönadler. Am Montag ist ab 
17 Uhr Festbetrieb im Sport-
lerheim, auch hier ist für Es-
sen und Trinken gesorgt. BWB

Vier Tage voller 
Spaß und guter 

Stimmung

Als Dank für ihren Einsatz ehrte das BWMK treue Mitarbeiter. Foto: BWMK 

REGION – Das BWMK ehrte bei 
einem festlichen Essen Jens 
Steinmetz, Martina Simon, 
Gerda Weber, Nicole von Ga-
zali und Birgit Wilms für 25 
Jahre sowie Jürgen Müller für 
30 Jahre Betriebszugehörig-
keit. Geschäftsführerin Ma-
reike Meister, Geschäftsbe-
reichsleiter Sascha Schüßler 
und Verwaltungschef Tho-
mas Weber würdigten die be-
ruflichen Wege der Jubilare. 

Nicole von Gazali und Jens 
Steinmetz bringen ihre lang-
jährige Erfahrung aus dem 
Wohnbereich heute als Perso-
nalreferenten im Planungs-

team Teilhabe ein, um indivi-
duelle Lösungen für Men-
schen mit Behinderungen zu 
entwickeln. Martina Simon 
begleitet in den Beratungs- 
und Frühförderstellen enga-
giert Kinder und deren Fami-
lien. Birgit Wilms, 2001 als 
Auszubildende gestartet, 
sorgt nach Stationen in Perso-
nal und Kostenrechnung seit 
2014 in der Abteilung Liegen-
schaften für reibungslose Ge-
bäude- und Technikabläufe. 
Gerda Weber verantwortete 
als Verwaltungskraft in den 
Bergwinkel-Werkstätten 
Schlüchtern unter anderem 

den Vertrieb von Imkerei-Zu-
behör. Betriebsleiter Jürgen 
Müller (30 Jahre) baute als 
Allrounder mehrere Ge-
schäftsfelder auf, federfüh-
rend etwa die Heinzelmänn-
chen-Wäscherei. 

Meister und Schüßler dank-
ten für Verlässlichkeit, Fach-
wissen und Flexibilität, deren 
Wert in einem sich stetig wei-
terentwickelnden Sozialun-
ternehmen besonders hoch 
sei. Zu den weiteren Gratu-
lanten zählten Joachim Hild, 
Norbert Böttge, Simone 
Losch, Iris Fuchs und Katrin 
Braun. BWB

BWMK ehrt Mitarbeitende für Betriebszugehörigkeit

Erfahrung als starkes Fundament

NACHRUF

Wir trauern um unseren Kameraden
und unser Ehrenmitglied

Wilhelm Heineck
In Dankbarkeit gedenken wir seiner

und behalten ihn stets in guter Erinnerung.

Freiwillige Feuerwehr
Steinau an der Straße e.V.

Simone Dronia
1. Vorsitzende

Falco Rothmann
2. Vorsitzender

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.

(Rainer Maria Rilke)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

WilhelmHeineck
* 6. Januar 1934 † 29. September 2026

Dein Sohn Reiner mit Gerlinde

Dein Sohn Guidomit Kerstin

Dein Bruder Heinz mit Familie

Deine Enkelinnen Lena und Lisa mit Familien

Deine Enkel Lorenz und Lennart mit Friederike

Barbara Zazulak

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
den 17. Oktober 2026, um 11 Uhr in der Friedhofskapelle Steinau statt.
Von Trauerbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende zugunsten
der Freiwilligen Feuerwehr Steinau. Eine Spendenbox wird bei der Trauerfeier
bereitstehen. Wir danken allen, die auf dieseWeise in seinem Sinne Gutes tun.

Hast nie geklagt, hast stets gescha!t, gar manchmal über deine Kraft.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht und selten nur an dich gedacht.

Allen hast du gern gegeben, immer helfen war dein Streben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

Katharina Fehl
geb. Schick

* 23. September 1937 † 26. September 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Reiner und Carmen

Florian und Jenny

Tim

Erika mit Timo und Markus

sowie alle Angehörigen

Oberzell

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Oberzell statt.

Niemand ist fort,
den man liebt.

Liebe ist ewige Gegenwart.

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759
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Gott schaute in seinen Garten und sah einen freien Platz. Dann schaute er zur Erde herunter und
sah dein ermüdetes Gesicht. Er sah, dass dein Weg schwer wurde, zu schwer, um weiter zu gehen.

Er schloss deine müden Augen und schenkte dir den Frieden.

Heinrich Müller
* 4. Januar 1934 † 2. Oktober 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Tatjana
Heinz und Elke
Eberhard und Jutta
Silvia
Timo und Linda mit Maxim
Ramona und Je!rey mit Lia und Bruno
Luca und Tabea
Deine Schwester Lina
Inge und Wilhelm
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Breitenbach

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 14. Oktober 2026,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Breitenbach statt. Von Beileidsbekundungen am
Grab bitten wir höflichst abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

„Das Schönste, was ein Mensch
hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht

derjenigen, die an ihn denken.“

HHHeeerrreeerzzzllliiillliccciiichhhcccheeehhhennneeen Dank
sagen wir allen, die sich mit unsss in den schweren Tagen
des Abschieds verbunden fühlteeen und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige WWWeise zeigten.

Völlig unerwartet und viel zu früh mussten
wirrr Abschied nehmen von unserem lieben

Timo
* 18. Mai 1988 † 28. Juni 2026

Es ist die überwältigenddde Anteilnahme,
die tröstenden Worte, die geeemeinsamen Zeichen,

die Blumen- und Geldspenden sssowie das ehrende Geleit
auf seinem letzten Weg, die uns von ggganzem Herzen danken lassen.

Insbesondere dem Trauerredner Haralddd Hohmann und dem Team des
BBBeeeeeerrrdddiiiggguuunnngggsssiiinnnssstttiiitttuuuttteeesss HHHooohhhmmmaaannnnnn fffüüürrr dddiiieee sssccchöne und persönliche Trauerfeier

sowie der Familie Karl Hölzer für die Ausrichtung des Trösters
sagen wir unseren herzlichen Dank.

ImNamen derAngehörigen
FamilieWagner

Familie Klüh und Familie Zeller

Schwarzenfels, im Oktober 2026

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

„Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

Wir trauern um

Herberttrt Metzler
* 22. Mai 1949 † 26. September 2026

MarianneMöller mit Familie
HansMetzler mit Familie
Ingolf Koch und Ina Koch-Zeller
JörgMetzler mit Familie
und alle Angehörigen

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 20. Oktober 2026, um 14 Uhr in Wächtersbach stattttt.

Eine fleißige Hand ruht nun aus, ein fürsorgliches Herz schlägt nicht
mehr, und dein Platz auf der geliebten Bank bleibt für immer leer.

"nn"neennelleeliilli!!ii!ee!!e R$hh$h
geb. Föller

* 21. März 1940 † 19. September 2026

In liebevoller Erinnerung

Christa und Peter

Alfred und Bettina

Marco und Karina mit Lukas und Ida

Katrin und Stefan mit Michel und Ella

Tim und Michelle

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet

am Freitag, den 16. Oktober 2026, um 15 Uhr auf

dem Friedhof in Oberzell statt. Von Beileidsbekundungen

am Grab bitten wir höflichst abzusehen und sich in

die ausliegende Kondolenzliste einzutragen.

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen: Du bist mein.“

Walter Lins
* 1. April 1949 † 17. September 2026

In stiller Trauer

Deine Cousine Erna

Stefan mit Familie

Hartmut mit Familie

Rainer

sowie alle Angehörigen

Oberzell / Ziegelhütte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,

den 14. Oktober 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Oberzell statt.

Ich wär so gern bei euch geblieben, ich weiß, dass ihr jetzt einsam seid.

Doch meine Zeit war vorgeschrieben, Gott stärke euch in eurem Leid.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
meinem Vater und unserem Opa

Karl Kautz
* 31. Mai 1943 † 29. September 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Hannelore
Matthias und Carmen
Philipp und Luca
Charlotte
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Niederzell

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 13. Oktober 2026, um 14 Uhr auf

dem Friedhof in Niederzell statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Ein Kondolenzbuch liegt aus.

„Wenn die Zeit reif ist, können wir unseren Körper gehen lassen,
und wir werden frei sein von Schmerzen, frei von Ängsten und Sorgen,

frei wie ein wunderschöner Schmetterling, der heimkehrt zu Gott.“ Elisabeth Kübler-Ross

Ilse Becker
geb. Debus

* 14. August 1931 † 3. Oktober 2026

In liebevoller Erinnerung

Magdalena
Gudrun und Wilfried mit Christian
Daniel und Carolin mit Leonie
Matthias und Karin
mit Dennis, Marcel und André mit Tyler
Esther und Celia

Kondolenzadresse: Bestattungsinstitut Ruppel, Bad Sodener Straße 11,
63628 Bad Soden-Salmünster, c/o Ilse Becker

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. Oktober 2026,
um 14 Uhr im Trauerzentrum auf dem Friedhof Salmünster statt.

Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit nahm die Kraft.

Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.

Nun schlaf‘ in Frieden, ruhe sanft und hab‘ für alle Liebe Dank.

Dorothea Auer
geb. Bös

* 27. Oktober 1938 † 30. September 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Sylvia und Ronny

Markus und Marlene

Daniel und Carmen mit Clara

Mareike und Thomas

63628 Bad Soden-Salmünster, Mozartstraße 8

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,

den 13. Oktober 2026, um 14 Uhr in der Trauerhalle Salmünster statt.
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Jürgen Neumann
* 30. Dezember 1943     † 1. September 2026

Von Herzen danken wir

für die Begleitung auf seinem letzten Weg, für die lieben und 
tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für die stillen  

Zeichen der Verbundenheit sowie für die Blumen und Spenden.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schmitz für die persönliche 
und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und der Beisetzung, dem 

Bestattungsinstitut Hohmann für die einfühlsame und verlässliche 
Begleitung sowie dem Turnverein 1903 Sterbfritz e.V. für die 

persönlichen Worte, die ehrende Würdigung und das letzte Geleit.

Edith Neumann
im Namen aller Angehörigen

Herzlichen Dank ...
sagen wir allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlen und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise in Gesprächen, Karten und

Zuwendungen zum Ausdruck brachten sowie allen, die unsere Eltern
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt
Herrn Pfarrer Schmitz für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

und dem Organisten Herrn Hartmut Darmstadt;

den Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen Feuerwehr Sterbfritz für
die persönlichen Worte, die ehrende Würdigung und für das letzte Geleit;

dem Gesangverein Liederkranz für den Nachruf;

den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Alten- und Pflegezentrums
Viehhof in Steinau und Frau Jutta Blasek von der Paliativstation

sowie dem Beerdigungsinstitut Hohmann für die einfühlsame Begleitung
und Manuelas Cafe Stübchen für die Ausrichtung des Trösters.

Im Namen der Angehörigen

Gerald Blum

Sinntal-Sterbfritz, im Oktober 2026

Katharina Blum
geb Kraus

* 25. September 1927
† 3. September 2026

Leonhard Blum

* 15. Januar 1927
† 6. September 2026

Danksagung

Herzlichen Dank ...
allen, die ihre Verbundenheit und Anteilnahme in
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Pfundstein für die würdevolle
Gestaltung des Requiems und der Beisetzung;

Frau Eva-Maria Kirst für die Orgelbegleitung;

allen, die den Gottesdienst und die Urnenbeisetzung
musikalisch mitgestaltet haben.

Herzlichen Dank

dem Pflegedienst NOBIS für die langjährige verlässliche
und fürsorgliche Betreuung, den Helferinnen beim Tröster
sowie dem Bestattungsinstitut Harald Hohmann für die
einfühlsame Begleitung und sehr gute Betreuung.

Familie Franz-Josef und Christiane Schwade

sowie alle Angehörige

Sannerz, im Oktober 2026

Maria
Schwade

geb. Seipel

* 17. Dezember 1926
† 1. September 2026

Wir sagen danke ...

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;

für eine stumme Umarmung;

für tröstendeWorte;

für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Sippel

für seineWorte des Trostes sowie dem

Bestattungsinstitut Nowak.

Familie Stein, Familie Heimrich, Familie Schreiber
sowie alle Angehörigen

Bad Soden-Salmünster, im Oktober 2026

Emma
Stein
geb. Zorbach

* 29. 07. 1943
† 22. 08. 2026

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Ein großes Herz. Eine starke Seele. Für immer imHerzen.

Danksagung
Danke allen lieben Freunden und Bekannten,

die ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige
Art durchWorte, Schrift, Blumen, Geldspenden,
einen stillen Händedruck oder eine liebevolle

Umarmung zum Ausdruck brachten sowie für ein
stilles Gebet und das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Danke besonders Peter Triebensky undMartin Schäfer
für die rührende und würdige musikalische

Gestaltung der Trauerfeier.

Diese Anteilnahme hat mich tief bewegt,
mir Trost und Kraft geschenkt.

Danke – ich war nicht allein.

In stillem Gedenken

Gisela Gärtner

Schlüchtern, im Oktober 2026

Katharina
Gärtner

geb. Klapp

* 12. Januar 1930
† 22. August 2026

Von der EEErde gegangen, im Herzen geblieben.

Herzlichen Dank ...

sagen wwwir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zuuum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

dem Pfleeegedienst Nobis für die gute Betreuung und der
Praxis Dr. Dunkel für die langjährige ärztliche Begleitung,
dem Bessstattungshaus Fehl & Gies für die hilfreiche
Unterstüüützung sowie Herrn Pfarrer Altvater für die
persönliccche und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
und der Urnenbeisetzung.

Im Nammmen aller Angehörigen

Winfrieeed und Dietmar Schnarr

Altengrooonau, im Oktober 2026

Marie
Schnarr

geb. Maier

* 27. November 1937
† 16. August 2026

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

dem Bestattungsinstitut Nowak für die

einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Waltraud und Steven Auth

Steinau/Marborn, im Oktober 2026

Dirk Auth
* 12. September 1965
† 12. August 2026
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PALI 
Verity 
Samstag und Sonntag, je-
weils 17.40 und 20.30 Uhr 
 
Shaun das Schaf – Spuk im 
Kürbisfeld 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15.15 Uhr 
 

CASINO 
Shaun das Schaf – Spuk im 
Kürbisfeld 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 Uhr 
 
Resident Evil 
Samstag, 19.30 Uhr  
 
Der Spaziergang nach Sy-
rakus 
Sonntag, 19.30 Uhr 

10. bis 14. Oktober  

BAD SODEN – Der TV Soden-
Stolzenberg 1896 bietet ab 
dem 20. Oktober wieder Ski-
gymnastik an. Der Kurs bein-
haltet Schulungen des Gleich-
gewichts und der Ausdauer, 
sowie Kräftigung der für das 
Skifahren benötigten Musku-
latur. Die Gymnastik findet 
dienstagabends von 19 bis  20 
Uhr im Spessart Forum Sport 
unter der Leitung von Alexan-
dra Springer statt. Das Ange-
bot ist für Mitglieder und 
Nichtmitglieder. Die Kursge-
bühr für Nichtmitglieder be-
trägt 35 Euro für acht Unter-
richtseinheiten. TV-Mitglie-
der nehmen kostenlos teil. 
Anmeldung und Information 
telefonisch unter (06056) 
8286 (Anrufbeantworter) 
oder per Mail an: 
alexandra.springer@gmx. 
net.   BWB

Skigymnastik 
beim Turnverein

SCHLÜCHTERN – Zum Freiwilli-
gen Wehrdienst sowie zu 
Ausbildungsberufen, Studi-
engängen und Arbeitsmög-
lichkeiten im zivilen und mi-
litärischen Bereich der Bun-
deswehr informieren Karrie-
reberater am Dienstag, 13. 
und 27. Oktober, jeweils von 9 
bis 15 Uhr in der Agentur für 
Arbeit Schlüchtern, Raum 11, 
Lotichiusstraße 40, in 
Schlüchtern. Beantwortet 
werden Fragen zu Berufsaus-
bildung und Studium, zu Ver-
dienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen für Frauen 
und Männer. Um Wartezeiten 
zu vermeiden, wird um An-
meldung gebeten, entweder 
unter der kostenlosen Hotli-
ne (08 00) 9 80 08 80, Telefon 
(06 61) 96 17 01-14 oder per 
Mail an KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.  BWB

Karriere in der 
Bundeswehr

STEINAU – Alle aktiven Mit-
glieder der Einsatzabteilun-
gen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Steinau tref-
fen sich zu einer außeror-
dentlichen gemeinsamen Jah-
reshauptversammlung der 
Einsatzabteilungen am Don-
nerstag, 22. Oktober, um 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinau (Kernstadt), Am 
Steinaubach 2. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem die Wahl des Stadtbrand-
inspektors und seines ersten 
Stellvertreters.  BWB

Brandinspektor 
wird neu gewählt

Über das Förderprojekt „Hessen lernt schwimmen“ konnte die DLRG-Ortsgruppe Schlüchtern elf Kindern mit Migrationshinter-
grund einen Schwimmkurs anbieten.    Foto: DLRG

ULMBACH – Vom ängstlichen 
Blick ins Wasser zum siche-
ren Sprung ins Becken – ein 
Schwimmkurs der besonde-
ren Art ist im Freibad Ulm-
bach erfolgreich zu Ende ge-
gangen. 

In den vergangenen vier 
Wochen haben elf Kinder im 
Alter von sechs bis 15 Jahren 
an einem Anfängerschwimm-
kurs der DLRG Schlüchtern  
im Freibad Ulmbach teilge-
nommen. Für viele von ihnen 
war es eine ganz besondere 
Erfahrung: Einige Kinder le-
ben erst seit wenigen Wochen 
in Deutschland und brachten 
ganz unterschiedliche Vorer-
fahrungen mit dem Wasser 
mit. 

Eine zusätzliche Herausfor-
derung waren dabei die beste-
henden Sprachbarrieren. An-
weisungen mussten teilweise 
mit Händen und Füßen, 
durch Vormachen und mit 
viel Geduld vermittelt wer-

den. Doch gerade diese He-
rausforderung machte den 
Kurs zu einer besonderen Er-
fahrung für alle Beteiligten. 

In insgesamt zehn Unter-
richtseinheiten von jeweils 
60 Minuten ging es zunächst 
vor allem darum, Vertrauen 
zum Wasser aufzubauen. Aus 
anfänglicher Vorsicht und 
teilweise großer Angst wurde 
Schritt für Schritt mehr Si-
cherheit. Die Entwicklung 
der Kinder war dabei beein-
druckend: Wer zu Beginn 
noch zögerlich am Becken-
rand stand, sprang am Ende 
des Kurses teilweise schon 
voller Übermut selbstständig 
ins Wasser und bewegte sich 
deutlich sicherer darin. 

„Der größte Erfolg ist für 
uns nicht allein ein bestande-
nes Abzeichen. Zu sehen, wie 
die Kinder ihre Angst verlie-
ren, Vertrauen gewinnen und 
plötzlich voller Freude ins 
Wasser springen – das ist ge-

nau das, was Schwimmunter-
richt bewirken kann“, so der 
1. Vorsitzende der DLRG-Orts-
gruppe Schlüchtern, Bertin 
Wendling. Auch sportlich 
konnten Erfolge gefeiert wer-
den. Ein Teilnehmer schaffte 
neben dem Seepferdchen so-
gar das Schwimmabzeichen 
Seeräuber. Nicht alle Kinder 
konnten am Ende bereits das 
Seepferdchen ablegen. Sie 
sind diesem Ziel jedoch teil-
weise schon sehr nahe und 
haben wichtige Grundlagen 
für ihren weiteren Weg zum 
sicheren Schwimmer ge-
schaffen. 

Initiiert wurde die 
Schwimmkurs-Aktion durch 
die Stadt Steinau. Finanzielle 
Unterstützung erhielt das 
Projekt durch das Land Hes-
sen im Rahmen des Pro-
gramms „Hessen lernt 
schwimmen“. Der Kurs hat 
einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig niedrigschwellige 

Angebote zum Schwimmen-
lernen sind. Schwimmen zu 
können bedeutet nicht nur 
sportliche Bewegung und 
Freizeitspaß, sondern vor al-
lem Sicherheit im und am 
Wasser. Gerade für Kinder, 
die erst seit kurzer Zeit in 
Deutschland leben, können 
solche Angebote zudem eine 
wichtige Möglichkeit sein, 
Kontakte zu knüpfen, Ver-
trauen aufzubauen und ein 
Stück mehr Sicherheit in ih-
rer neuen Umgebung zu ge-
winnen. „Elf Kinder sind vor 
vier Wochen mit ganz unter-
schiedlichen Voraussetzun-
gen gestartet – und alle ha-
ben einen großen Schritt 
nach vorne gemacht“, freut 
sich der Technische Leiter für 
Ausbildung, Benjamin Tiya-
worabun. Eines haben alle ge-
meinsam: Sie gehen heute 
deutlich sicherer und mit we-
sentlich mehr Freude ins 
Wasser als zuvor.  BWB

Angst verlieren, Vertrauen gewinnen und voller Freude ins Wasser springen

Erfolgreicher Schwimmkurs für 
elf Kinder im Freibad Ulmbach

BAD SODEN – Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg bietet je-
den Mittwoch von 18.45 bis 
19.45 Uhr eine Stunde 
Schwimmzeit in der Spessart 
Therme in Bad Soden an. 

Auf den 25-Meter-Bahnen 
können die Teilnehmer in 
kleinen, entspannten Grup-
pen in ruhiger Atmosphäre 

ihre Bahnen ziehen – ohne 
Musik und Leistungsdruck. 

Treffpunkt ist 18.30 Uhr 
am Gruppeneingang im Au-
ßenbereich der Spessart Ther-
me. Wer das Angebot unver-
bindlich kennenlernen 
möchte, ist zu einem kosten-
losen Schnuppertermin ein-
geladen. Eine Anmeldung ist 

dafür nicht erforderlich. Inte-
ressierte können einfach vor-
beikommen, sich das Ange-
bot anschauen und selbst aus-
probieren, bevor sie sich für 
eine Mitgliedschaft entschei-
den. 

Das Schwimmangebot läuft 
dabei zusätzlich über eine 
Zehnerkarte für 40 Euro und 

die Teilnahme ist spontan je-
derzeit möglich.  

Bei weitergehenden Fragen 
können sich Interessierte un-
ter der Telefonnummer 
(0152) 03115064 für eine Aus-
kunft melden.  BWB 

Weitere Informationen 
tv-soden-stolzenberg.de

In Ruhe seine Bahnen ziehen

SCHLÜCHTERN – Der VdK-
Kreisverband Schlüchtern 
bietet eine regelmäßige 
Sprechstunde für seine Mit-
glieder an sowie für alle, die 
an der Arbeit des größten So-
zialverbands in Hessen inte-
ressiert sind. Diese Sprech-
stunde dient als erste Orien-
tierung bei sozialrechtlichen 
Fragen und informiert außer-
dem über alle Aktivitäten 
und Angebote, die der VdK 
für seine Mitglieder bereit-
hält. Eine Anmeldung für die 
Sprechstunde ist nicht erfor-
derlich. Die Sprechstunde 
findet in den Räumlichkeiten 
des Kultur- und Begegnungs-
zentrums (KuBe), Lotichius-
straße 38, in Schlüchtern 
statt. Während der Sprechzei-
ten werden Anrufe unter der  
(0 66 61) 8 54 83 entgegenge-
nommen. Die nächsten Ter-
mine: Montag, 19. Oktober,  
von 15 bis 18 Uhr; Montag, 2. 
November, von 10 bis 13 Uhr; 
Donnerstag, 19. November, 
von 15 bis 18 Uhr sowie Mon-
tag, 7. Dezember, von 10 bis 
13 Uhr.  BWB

Regelmäßige 
Sprechstunden

STEINAU – Die Harmonie Ulm-
bach 1875 veranstaltet am 
Samstag, 10. Oktober, ab 18 
Uhr ihr Konzert „Best of Har-
monie“ in der Reinhardskir-
che in Steinau. BWB

Konzert „Best of 
Harmonie“

SCHLÜCHTERN – In der nächs-
ten Woche ist die Evangeli-
sche Öffentliche Bücherei in 
der Kirchstraße in Schlüch-
tern nur am Donnerstag, 15. 
Oktober, von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Das Angebot „Bücher 
Plaudereien“ findet immer 
am letzten Freitag im Monat 
statt, das nächste Mal am 30. 
Oktober in der Zeit von 16 bis 
18 Uhr.  BWB

Nur am 
Donnerstag auf

GOMFRITZ – Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortsbei-
rates Klosterhöfe findet am 
Montag, 12. Oktober, um 20 
Uhr im Schulungsraum im 
Feuerwehrgerätehaus Gom-
fritz statt.  BWB

Ortsbeirat tagt

TAG DER OFFENEN TÜ

Aktivhaus 60+

ÜR

14.
Oktober
2026

neuesWohnkonzept für Sen

ab 60 Jahren

im Herzen von Schlüchtern

newcare home Schlüchtern

An den Lindengärten 7 36381 Schlüchte

+ 49 (0)66616099-145

slt-info@newcare.de

nior:innen

rn



Dolce Vita Reiseclub · Inhaber Markus Sarközy

Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen

Katalog anfordern

Tel. 06655-9110785Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.dewww.dolcevita-reiseclub.de Buchen Sie

Ihre Reise
auch online!

www.dolcevita-reiseclub.dewww dolcevita-reiseclub ded l it i l b de

Adventshöhepunkte in Sachsen-Erzgebirge-Dresden-Leipzig
1. Tag: Anreise Sei!en -
Erzgebirge - Dresden
Abfahrt am Morgen in u
serer Dolce-Vita-Premi
um-Class mit einem Sekt-
begrüßungsfrühstück
und Bordservice über
die Autobahn Eisenach -
Chemnitz in das winterlic
Erzgebirge nach Sei!en. Aufenthalt i m
berühmten Kurort mit seiner berühmten
Sei!ener Volkskunst - der Holzschnitzerei.
Allein die Anreise ist eine Panorama-
fahrt durch die Winterlandschaft. Wir
besuchen das märchenhaft geschmück-
te Spielzeugdorf mit seinem einmaligen
Weihnachtsmarkt. Lernen Sie Erzgebir-
gisches Brauchtum kennen, schauen Sie
den Handwerkern über die Schulter und
entdecken Sie Neuheiten der Volkskunst.
Natürlich können Sie hier auch schöne
Mitbringsel Erzgebirgischer Holzkunst

wie die Nussknacker, Weihnachtspyra-
miden und viele andere Dinge käuflich
erwerben. Bummel durch den Ort und
über denWeihnachtsmarkt. Anschließend

Fahrt nach
Dresden zu
u n s e r e m
sehr guten

ACHAT Hotel Dresden Altstadt, nur weni-
ge Gehminuten vom Hauptbahnhof und
zur Altstadt entfernt. Abendessen als
leckeres 3-Gang-Menü im benachbarten

Feldschlösschen Stammhaus und Über-
nachtung.

2. Tag: Dresden - Stadtführung/Rund-
fahrt und Besuch des Striezelmarktes
Reichhaltiges Frühstücksbu!et im Ho-
tel. Anschließend erleben wir eine in-
formative Stadtrundfahrt mit kurzem
Stadtrundgang durch Dresden. Genießen
Sie die Sehenswürdigkeiten der Stadt
August des Starken aus erster Hand und
sehen u.a. die Altstadt mit Hofkirche

und Zwinger, die neu aufge-
baute Frauenkirche, Elbterrassen,
Blaues Wunder, u.v.m. Nach der
Stadtführung haben Sie genü-
gend Zeit, um den berühmten
Weihnachtsmarkt, den Striezel-
markt zu besuchen. Rückfahrt ge-
gen Abend zum Hotel. Abendes-
sen als 3-Gang-Menü und Über-
nachtung.

3. Tag: Leipzig - Stadtrundfahrt -
Weihnachtsmarkt - Heimreise
Nach dem Frühstücksbu!et verlassen
wir unser Hotel und fahren nach Leipzig.
Nach der Ankunft große Stadtrundfahrt.
Sie sehen u.a. den berühmten Haupt-
bahnhof, Völker-
schlachtdenkmal,
Universität, Ge-
wandhaus, Thom-
askirche, u.v.m. An-
schließend haben
Sie genügend Zeit,
den berühmten
Weihnachtsmarkt
in Leipzig zu be-
suchen. Am späten
Nachmittag Beginn
der Heimreise.
Rückkehr im Laufe
des Abends in den
Heimatorten.

vom 27.11. bis 29.11.26
der 07.12. bis 09.12.26
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Wiener Adventtraum
1. Tag: Anreise nach Wien
Morgens Anreise in unserem komfortablen Fern-
reisebus mit Bordservice und ein
Sektbegrüßungsfrühstück über die
Autobahn Nürnberg - Regensburg
- Linz nach Wien. Zimmerverteilung
in unserem 4-Sterne Hotel in Wien.
Abendessen im Hotel als 3-Gang-
Menü und Übernachtung in Wien.

2. Tag: Vorweihnachtliches Wien erleben
Nach dem Frühstücksbu!et starten wir zur großen
Stadtrundfahrt mit örtlichem Guide durch die
Metropole im 3/4 Takt. Selbstverständlich halten
Sie auch am Schloss Schönbrunn in dem bestimmt
auch schon Franz und Sisi Ihre Weihnachtsfeiertage
verbracht haben. Vor dem Schloss finden Sie einen
liebevoll gestalteten Weihnachtsmarkt. Anschließend
freie Verfügung zum Besuch am herrlichen Wiener
Christkindlmarkt. Der Tag endet mit einem traditionel-
len Schnitzelessen im Wiener Prater.

3. Tag: Wiener Wald im Lichterglanz
Frühstücksbu!et im Hotel. Der Wienerwald liegt vor
den Toren der Stadt und ist ein sehr beliebtes Aus-
flugsziel. Besuch im Stift Heiligenkreuz. Bei einer
Führung bekommen Sie einen schönen Eindruck vom
Leben der Geistlichen und erleben eventuell auch
das gesungene Mittagsgebet, welches über die öster-
reichischen Grenzen hinaus bekannt ist. Weiterfahrt
zum Schloss Mayerling. Hier erfahren Sie mehr über
die tragische Geschichte des Kronprinzen Rudolph und
seiner Geliebten. Anschließend Aufenthalt im Kurort
Baden. Abschluss des Tages ist der stimmungsvolle

Besuch beim „Heurigen inklusive einem Heurigen
abend mit 3-Gang-Menü, einem 1/4 l Wein und Musik.
Geselligkeit. Übernachtung.

4. Tag: Wien - Heimreise
Nach dem Frühstücksbu!et heißt es
Abschied nehmen. Beginn der geruh-
samen Heimreise. Rückkehr im Laufe

des Abends in den Heimatorten.

vom 27.11.
bis 30.11.26

em
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4
Tage

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, 4-Sterne Hotel in Wien
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön, Radio, Telefon
und Sat-TV
• 3 x reichhaltiges Frühstücksbu!et
• 1 x Abendessen als 3-Gänge-Menü am Ankunftstag im Hotel
• 1 x traditionelles Schnitzelessen im Prater
• 1 x Abendessen als Heurigenabend mit 3-Gänge-Menü, 1/4
Wein und Musik
• 1 x große Stadtrundfahrt in Wien
• Besuch des Christkindlmarktes Schloß Schönbrunn
• 1 x Tagesausflug in den Wiener Wald
• 1 x Eintritt und Führung Stift Heiligenkreuz
• Ganztägige örtliche Reiseleitung am 2. und 3.Tag

Weitere Eintrittsgelder/Citytaxe nicht enthalten

Aktionspreis nur

€ 599,- p. P. im DZ

EZ-Zuschlag: € 99
DZ Alleinbenutzung/Zuschlag € 169

Lindauer Hafenweihnacht
1. Tag: Anreise Weihnachtmarkt Kempten - Lindau
Morgens Anreise in unserem komfortablen Fernreise-
bus mit Bordservice und einem Sektb
grüßungsfrühstück über die Autobahn
Würzburg - Ulm in den vorderen
Allgäu nach Kempten. Nutzen Sie
den Tag zu einem vorweihnachtli-
chen Bummel über einen der schön-
sten Weihnachtsmärkte im Allgäu, a
dem historischen Rathausplatz in der Kemptener
Reichsstadt. Am späten Nachmittag Weiterfahrt nach
Dornbirn und Check-In im sehr guten 4-Sterne Vienna
House Martinspark Hotel im Zentrum von Dornbirn.
Übernachtung in Dornbirn.

2. Tag: Lindauer Hafenweihnacht & Bregenzer
Weihnachtszauber am Bodensee
Reichhaltiges Frühstücksbu!et im
tel. Fahrt nach Lindau. Die Lindaue
Hafenweihnacht ist mit ihrer festli-
chen Atmosphäre und besonderen
Lage einzigartig. Zahlreich liebevoll
geschmückte Marktstände vor de
Kulisse des Bodensees und vor dem
beeindruckenden Alpenpanora
stimmen Sie ein auf das Frohe Fes
einem geführten Stadtrundgang bleibt genügend Zeit
für den Weihnachtsmarkt. Am Nachmittag erleben wir
eine Schi!fahrt mit dem Weihnachtsschi! von Lindau
nach Bregenz. Der Bregenzer Weihnachtszauber gilt
als Geheimtipp für alle, die gerne in kleinen Bou-
tiquen stöbern, individuelle Geschenke suchen und
den Einkauf im Café ausklingen lassen. Rückfahrt mit
unserem Bus von Bregenz zurück ins Hotel.

3. Tag: Lindau - Ulmer Weihnachtsmarkt -
Heimreise
Noch einmal lockt das leckere Frühstücksbu!et.
Gemütliche Abreise vom Hotel und Fahrt nach Ulm.

Rund um den höchsten
Kirchturm der Welt des
Ulmer Münster schmie-
gen sich geschmückte

Hütten zu einem gemütlichen Weihnachtsmarkt. Nach
einem Aufenthalt am späten Nachmittag Beginn der
Rückreise. Rückkehr im Laufe des Abends in den
Heimatorten.

vom 04.12. bis 06.12.26
oder 11.12. bis 13.12.26
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Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung

begrüßungsfrühstück am Anreisetag
Übernachtung im DZ, im 4-Sterne Vienna House Martin-
ark Hotel im Zentrum von Dornbirn
omfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön, W-LAN, Sch-
eibtisch, Safe, Telefon, Radio und Sat-TV, Sitzgelegenheit
x reichhaltiges Frühstücksbu!et
x Besuch des Weihnachtsmarktes in Kempten
x Weihnachtszauber am Bodensee inkl. Stadtrundgang
indau und Besuch der Weihnachtsmärkte in Lindau
enweihnacht) und Bregenz

1 x Schi!fahrt mit dem Weihnachtsschi! von Lindau nach
Bregenz
• 1 x Besuch des
Weihnachtsmark-
tes in Ulm auf der
Rückreise

Eintrittsgelder/Kurtaxe nicht enthalten

Aktionspreis nur

€ 419,- p. P. im DZ

EZ-Zuschlag: € 99

Besinnlicher Advent im Pitztal in Tirol
1. Tag: Anreise nach Arzl / Tirol / Pitztal
Morgens Anreise in unserem Dolce-Vita-Premi-
um-Class Fernreisebus mit einem Sektbegrüßungs-
frühstück und Bordservice über die Auto-
bahnWürzburg - Ulm - Mem ingen
- Reute - Fernpass nach Ti-
rol und weiter nach Arzl ins
schöne Pitztal. Nach der
Ankunft Zimmerverteilung
im 4-Sterne Top-Hotel Arzle
hof. Familie Staggl begrüßt alle unsere Gäste
mit einem Willkommenstrink. Am Abend begrüßt uns
die Wirtsfamilie und stellt unser Programm für die
nächsten Tage vor. Abendessen als 5-Gang-Menü
und Übernachtung.

2. Tag: Ortsrundgang in Arzl – Wildromantische
Fahrt durch das Pitztal – Krippenmuseum
ZumStart in den Tag, genießen Sie ein „5-Sterne-Früh-
stücksbu!et“. Anschließend starten wir zu einer Orts-
führung durch Arzl und machen einen Spaziergang
zur höchsten Fußgänger-Hängebrücke Europas (94
m), der „Benni-Raich-Brücke“. Weiterfahrt mit unser-
em Bus durch das wildromantische Pitztal bis zum
Talende Mittelberg/Mandarfen. Auf dem Rückweg
halten wir beim Krippenmuseum STAMSER HAUS.
Im Hotel werden wir zu Christstollen und Glühwein
erwartet. (1 Getränk pro Person gratis). Nach dem
Abendessen starten wir zur Fackelwanderung, dies
ist jedoch abhängig vom Wetter.

3. Tag: Fahrt nach Innsbruck -
Adventführung im Schloss Ambras
Nach dem Frühstücksbu!et fahren wir nach nach
Innsbruck – freuen sie sich auf einen Bummel
über den Weihnachtsmarkt in Altstadt. Vorher Ad-
ventsführung im Schloss Ambras. Nach einem er-
lebnisreichen Tag fahren wir wieder ins Hotel und
Sie genießen den Rest des Tages. Abendessen im
Hotel als 5-Gang-Menü oder Bu!et nach Wahl des
Küchenchefs. Übernachtung in Tirol.

4. Tag: Lindauer Hafenweihnacht - Heimreise
Noch einmal lockt das „5-Sterne-Frühstücksbu!et“. An-
schließend verlassen wir Arzl und unternehmen eine
Panoramafahrt entlang des Arlberges über Landeck
und Bludenz nach Feldkirch. Weiter geht es über Bre-

genz entlang dem Bodensee nach Lindau. Hier
besuchen wir einen der berühmtesten und ro-
mantischsten Weihnachtsmärkte Deutschlands:
Die Lindauer Hafenweihnacht. Am späten Nach-
mittag Beginn der Heimreise. Rückkehr im Laufe

des Abends in denHeimatorten. Rückkehr im Laufe des
Abends in den Heimatorten.

Weihnachtszauber im Spreewald
mit Weimar und Dresden
1. Tag: Anreise Weimar Weihnachtsmarkt -
Lübbenau
MorgensAnreise inunseremkomfortable
Fernreisebusmit Bordservice und einem
Sektbegrüßungsfrühstück über die Au-
tobahn Eisenach nach Weimar. Aufen-
thalt am schönen Weihnachtsmarkt. Im
Herzen der historischen Altstadt laden d
Händler an ihre liebevoll dekorierten Stände
ein, die sich vom Marktplatz über die Schillerstraße
bis zum Theaterplatz aneinanderreihen. Danach Weit-
erfahrt über Dresden in den schönen Spreewald nach
Lübbenau. Abendessen als 3-Gang-Menü oder Bu!et
nach Wahl des Küchenchefs und Übernachtung.

2. Tag: Spreewaldweihnacht -
mit dem Kahn zum Weihnachtsmarkt
Frühstücksbu!et imHotel. Fahren Siemit einemSpree-
waldkahn von einem zum anderen Weihnachtsmarkt!
Die Hafenweihnacht im Großen Spreewaldhafen von
Lübbenau erwartet Sie mit einem “echten” Kapitän.
Probieren Sie zuvor Räucherfisch, Weihnachtsplin-
sen und einen steifen Grog oder erstehen Sie eine
Kleinigkeit zum Fest, bevor alle Besucher in Wolldeck-

en gehüllt zu einer winterlichen Kahnfahrt in das
Freilandmuseum Lehde starten. In hell erleuchteten
uernstuben im Freilandmuseum erleben Sie die

Vorbereitungen für ein Weihnachts-
fest wie vor 150 Jahren: Frauen sitzen
am Spinnrad, Kinder schmücken den
Drehbaum und Handwerker stellen

e handgefertigten Arbeiten zum Verkauf.

3. Tag: Striezelmarkt Dresden – Heimreise
Nach dem Frühstücksbu!et verlassen wir unser Ho-
tel und fahren zu einem 3-stündigen Aufenthalt auf
den berühmten Striezelmarkt, einer der schönsten
Weihnachtsmärkte Deutschlands, nach Dresden, der
sich feierlich am Altmarkt von Dresden präsentiert.
Danach Beginn der Rückreise. Rückkehr im Laufe des
Abends in den Heimatorten.

vom 17.12.
bis 20.12.26
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Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, im familiär geführten 4-Sterne
Hotel Arzlerhof in Arzl/Pitztal
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön, Telefon, Radio
und Fachbild-Kabel-TV
• Bademantel auf dem Zimmer
• 1 x Begrüßungstrink bei Ankunft
• 3 x großzügiges Frühstückbu!et kalt/warm mit frischen Pro-
dukten aus heimischer Landwirtschaft
• 3 x Abendessen als 5-Gänge-Menü oder Themenbu!et ab
dem 2. Abend als Wahlmenü
• Täglich Skifahrerjause im Hotel von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr
• Täglich freier Eintritt in die 600 m2 große Erholungs- und
Wellnessoase des Hotels mit Panorama-Hallenbad, Zirben-
sauna, Panoramasauna und Alpendampfbad
• 1 x Tagesausflug nach Innsbruck inklusive Stadtführung und
Besuch des Weihnachtsmarktes am Goldenen Dacherl und
am Marktplatz
• Besuch des ältesten Krippenmuseums Österreichs
• Fahrt nach Lindau zur Hafenweihnacht
• Kostenloses
W-LAN im
gesamten
Hotel

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Verwöhnbordservice und Reise-
begleitung
• 1 x Sektbegrüßungsfrühstück am
Anreisetag
• 2 x Übernachtung im DZ, im sehr
guten ACHAT Hotel Dresden Altstadt
wie angegeben oder gleichwertig
• Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Haar-
trockner, Schreibtisch, W-LAN, Telefon
und Sat-TV
• 2 x reichhaltiges Frühstücksbu!et
• 2 x Abendessen als leckeres 3-Gang-
Menü im benachbarten Feldschlöss-
chen Stammhaus

Besuch von Sei!en
Fahrt nach Dresden inklusive
Stadtrundfahrt und Besuch des
Striezelmarktes
1 x Stadtrundfahrt in Leipzig
Besuch des Weihnachtsmarktes
Leipzig

eitere Eintrittsgelder/Citytax nicht enthalten

•
•

•
•

W

Aktionspreis nur

€ 399,- p. P. im DZ

EZ-Zuschlag: € 69
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Weihnachts-
zauber am
Bodensee

Aktionspreis nur

€ 599,- p. P. im DZ

EZ-Zuschlag: € 99
DZ Alleinbenutzung/Zuschlag € 139

Weitere Eintrittsgelder/Kurtaxe nicht enthalten

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• 1 x Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 2 x Übernachtung im DZ, im schönen Best Western Hotel
Spreewald in Lübbenau oder gleichwertig
• Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Haartrockner, Radio, Telefon
und LCD-TV (Flachbildschirm), Schreibtisch und W-LAN
• 2 x reichhaltiges Frühstücksbu!et
• 2 x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Bu!et nach Wahl des
Küchenchefs
• 1 x Besuch der Weimarer Weihnacht
• 1 x Besuch der Spreewaldweihnacht
• 1 x Kahnfahrt im Original Spreewaldkahn
• 1 x Besuch des Striezelmarktes in Dresden

Weitere Eintrittsgelder/Kurtaxe nicht enthalten

Aktionspreis nur

€ 459,- p. P. im DZ

EZ-Zuschlag: € 79

vom 27.11.
is 29.11.26
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Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle,
Flieden Buswendeplatz in der Aue,
Bad Soden-Salmünster Bahnhof,

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof
Haustürabholung möglich!

Weitere Zustiege: siehe Katalog
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STEINAU – Die Tradition der 
Katharinenmarktmeister in 
Steinau besteht nicht nur seit 
mehr als 50 Jahren, sie ist 
auch ein Alleinstellungs-
merkmal. Mehr als das: Sie 
zeugt von einem ganz beson-
deren Gemeinschaftsgefühl 
und einer Verbundenheit un-
ter den Bürgern einer Stadt. 
Nicht zuletzt ist der jeweilige 
Katharinenmarktmeister be-
ziehungsweise die Kathari-
nenmarktmeisterin das far-
benprächtige Aushänge-
schild jenes einzigartigen Fes-
tes, so Katharinenmarktober-
meisterin Iris Schwab am 
Vorstellungsabend für den 
Katharinenmarktmeister 
2026. 

Jedes Jahr beruft ein Gremi-
um aus dem Kreis der Katha-
rinenmarktmeister eine  
Steinauer Bürgerin oder ei-
nen Bürger für ein Jahr in das 
Amt des Marktmeisters. In ih-
rem Amt steht die Person 
stellvertretend für ihren Be-
rufsstand. Viele der Kathari-
nenmarktmeister und -meis-
terinnen zeichnen sich darü-
ber hinaus durch besonderes 
Engagement zum Wohle der 
Stadt aus. Was alle Kathari-
nenmarktmeister vereint, ist 
ein starker Gemeinschafts-
sinn und die Liebe  zur eige-
nen Stadt. 

Am Freitag letzter Woche 
war es wieder so weit – das 
Geheimnis um den neuen Ka-
tharinenmarktmeister wurde 
gelüftet. Zuvor jedoch traf 
sich die Gemeinschaft der Ka-
tharinenmarktmeister zu ei-
ner Führung durch das Mu-
seum Steinau. Lebhaft und 
sympathisch von Museums-
leiterin Stefanie Dallmann 
vorgetragen, lernten die „Alt-
meister“ viel Wissenswertes 
über die Geschichte der ehe-
maligen Amtshofscheune 
und erkannten, welch wichti-
ger Knotenpunkt Steinau 
einst war. Die Katharinen-
marktmeister wurden an die-
sem Abend zurück zu den 
Wurzeln gebracht. Schließ-
lich stärkt Heimatkunde 
auch die Verbundenheit zu 
einer Stadt. Auch einen Ein-
druck davon, wie komforta-
bel das Reisen heute  ist, ver-
mittelte Stefanie Dallmann, 
als sie darstellte, welche Stra-
pazen mit dem Reisen in ei-
ner Postkutsche einhergin-
gen.  

Gut ging es allen Anwesen-
den im Anschluss, als  tradi-
tionell der Abend im Steinau-
er Rathaus fortgesetzt wurde. 

In einladender Atmosphäre 
war Obermeisterin Iris 
Schwab dankbar, in eine ge-
sellige Runde blicken zu dür-
fen. Sie begrüßte nicht nur 
den wiedergewählten Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann und den Ersten Stadt-
rat Dietmar Broj, sondern 
blickte auch auf das vergan-

gene Jahr zurück. Es sei ein 
„ganz besonderer Zauber, der 
jedes Jahr im Herbst während 
des Katharinenmarktes über 
Steinau liegt“, so Iris Schwab, 
die sich über so viele Men-
schen freute, die das Erbe der 
Katharinenmarktmeister mit 
Leben erfüllten. Ihr großer 
Dank galt  auch Christoph 

Biegl als städtischem Markt-
meister für seinen steten Ein-
satz.    

Ein persönliches Gedicht 
zu seinem 40-jährigen Katha-
rinenmarktmeister-Jubiläum 
bekam Konrad Merz – mit 
viel Witz, Wärme und Liebe 
von Monika Knorr gereimt 
und vorgetragen. Er sei stets 
„engagiert und mit Herz“ 
und verstehe seinen Beruf 
von Beginn an als absolute Be-
rufung.   

Überwältigt vom Wahler-
gebnis in den Tagen zuvor 
zeigte sich Christian Zimmer-
mann, der nun als Bürger-
meister der Stadt Steinau in 
die zweite Runde geht. Er 
blickte auf die vergangenen 
fünfeinhalb Jahre zurück 
und freute sich darüber, wie 
Steinau im Laufe der Jahre zu 
einer gesellschaftlichen Ein-
heit zusammengewachsen 
sei. Steinau habe gezeigt, dass 
Ideen vorangebracht und Pro-
jekte umgesetzt werden 
könnten. Er sei stolz, ein Teil 
von alledem sein zu können, 
so der Bürgermeister sicht-
lich gerührt. Den Höhepunkt 
des Abends bildete – wie soll-
te es anders sein – die Enthül-
lung des diesjährigen Katha-
rinenmarktmeisters. Gebüh-
rend war in den Minuten zu-
vor seine Vorgängerin Steffi 
Herz verabschiedet  worden. 
Sie sei mit ihrer Leidenschaft 
und Kreativität eine wunder-
bare Botschafterin gewesen, 
so Iris Schwab. 

Jetzt sei es an der Zeit für 
den neuen Katharinenmarkt-
meister, der stets einen küh-
len Kopf bewahre, wenn es 
brenzlig werde. Der Moment, 
wenn sich die Tür zur Markt-
halle des Rathauses öffnet 
und der jeweilige Katharinen-
marktmeister in seiner Kluft 
erscheint, ist alljährlich ein 
ganz besonderer. Mit viel Ap-
plaus wurde Wehrführer 
Maik Merz in die Reihen der 
Marktmeister aufgenommen. 

Er habe zunächst Zweifel 
gehabt, ob er diesem Titel 
würdig sei, bekannte der 
langjährige Feuerwehrmann 
in seiner Dankesrede. 
Schließlich handele es sich ja 
bei dem Dienstgrad Brand-
meister „nur“ um ein Ehren-

amt und keinen Beruf im 
Broterwerb, fuhr er beschei-
den fort. Doch er habe schnell 
erkannt, dass es ja schließlich 
eine Frage des Herzblutes 
und der Leidenschaft sei. Be-
reits im Alter von 12 Jahren 
war er der Jugendfeuerwehr 
in Steinau an der Straße bei-
getreten, zudem war er aktiv 
im Musikverein. Im Laufe der 
Jahre folgte die Zugführer-
ausbildung in Kassel und der 

Dienstgrad Brandmeister. Al-
le Anwesenden im Raum wa-
ren sich einig, dass die Ernen-
nung von Maik Merz zum Ka-
tharinenmarktmeister 2026 
mehr als verdient ist. Denn 
wer zeigt mehr Einsatzbereit-
schaft, Engagement und ris-
kiert dabei sogar im Zweifel 
Leib und Leben  als ein ehren-
amtlicher Feuerwehrmann 
bei seinem wertvollen Ein-
satz?  AL

Maik Merz als neuer Katharinenmarktmeister vorgestellt

„Er bewahrt einen kühlen Kopf, wenn es 
brenzlig wird“

Mit einem selbstverfassten Gedicht ehrte Monika Knorr (links) 
den Fotografenmeister Konrad Merz zum 40-jährigen Markt-
meisterjubiläum. Iris Schwab überreichte ein Geschenk.

Museumsleiterin Stefanie Dallmann und der neue Katharinen-
marktmeister Maik Merz bei der Führung durch das Museum 
Steinau.  Fotos: Alexandra Lotz 

Das offizielle Marktmeisterbild ist enthüllt. Bürgermeister 
Christian Zimmermann (links) und Obermeisterin Iris Schwab 
gratulierten Maik Merz zum neuen Amt. 

Diakoniestation im Bergwinkel
gemeinnützige GmbH “ Menschen helfen Menschen “

IHR PFLEGEDIENST IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN

Unsere Leistungen:
• Behandlungspflege nach SGB V
• Pflegeleistungen
nach SGB XI inkl. Hilfe bei der
Haushaltsführung

• Entlastungsleistungen
§ 45b SGB XI

• Verhinderungspflege
• Beratung

Zentrale | Sandgarten 3 ︱ 36381 Schlüchtern | T.: 06661-607514-0 | Mobil 0171-6448255

Kontaktbüro | Schloßstraße 16 | 36396 Steinau | T.: 06663-390 | Mobil 0173-6640987

info@diakonie-im-bergwinkel.de | www.diakonie-im-bergwinkel.de

Unsere Stärken:
• Ausschl. examinierte
Pflegefachkräfte

• Rufbereitschaft rund
um die Uhr

• Ständige Fort- und
Weiterbildung unserer
Pflegefachkräfte

ÖFFNUNGSZEITEN:Auch im Sortiment:

Lehmfarben und Lehmputze
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STEINAU – In Zeiten knapper 
Kassen ist bürgerschaftliches 
Engagement wichtiger denn 
je. Ein Beispiel dafür, wie aus 
einer Idee ein Projekt und 
schließlich ein Mehrwert für 
die Gemeinschaft geschaffen 
wird, lieferte das Unterneh-
mer-Ehepaar Simon. 

Am Weinberg, unweit ihres 
Wohnhauses, haben Ewald 
und Gudrun Simon einen 
Platz angelegt, der mit einer 
Bank-Tisch-Kombination 
zum Rasten, Picknicken und 
Verweilen einlädt. 

Bei einer Einweihungsfeier, 
zu der Ewald Simon neben 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann und dem Ersten 
Stadtrat Dietmar Broj auch 
Nachbarn und Freunde einge-
laden hatte, erzählte Simon, 
dass ihn vor 55 Jahren bei sei-
ner ersten Fahrt zum  Wein-
berg die „herrliche Kasta-
nienallee“ begeistert habe, 
die es leider so heute nicht 
mehr gebe. Jahrzehnte später 
habe er sich mit seiner Fami-
lie am Weinberg niedergelas-
sen, ein Wohnhaus gekauft 
und umgebaut, noch einmal 
neu gebaut und schließlich 
einen „Kastaniengarten“ an-
gelegt. Dabei sei der Wunsch 
entstanden, eine Bank aufzu-
stellen, um eine Aufenthalts-
möglichkeit zu schaffen.   

In Absprache mit der Stadt 
Steinau ließ das Ehepaar Si-
mon auf eigene Kosten ein 
Fundament errichten, den 
Platz pflastern und zwei Bän-

ke mit einem Tisch aufstel-
len.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann dankte dem 
Ehepaar Simon und Sohn Da-
niel Simon für den „schönen 
Ruheplatz“, der direkt an der 
neu eingerichteten „Spessart-
tour“ liegt, und sagte: „So ein 
Platz hat hier gefehlt.“ Die 
Unternehmerfamilie Simon, 

die mit der  Sico GmbH eine 
„florierende und innovative 
Firma im Stadtgebiet“ führe, 
sei „stets ganz vorne dabei, 
wenn Hilfe gebraucht wird“. 
Das sei keine Selbstverständ-
lichkeit.  

Bürgermeister Zimmer-
mann informierte darüber, 
dass alle Ruhebänke derzeit 
nummeriert und mit Geoda-

ten versehen werden. Sollte 
sich hier ein Notfall ereignen, 
können die Rettungsdienste 
die entsprechende Stelle 
rasch orten.  

Der neu geschaffene „Kas-
tanienplatz“ werde von Her-
bert Kreuzer, einem langjäh-
rigen Mitarbeiter der Firma 
Sico, gepflegt, versprach 
Ewald Simon. OJ

Familie Simon stiftet Platz zum Rasten und Verweilen in Steinau

„Kastanienplatz“ am Weinberg

Die Unternehmerfamilie Simon mit (von links) Daniel, Ewald und Gudrun Simon  hatte zur Ein-
weihungsfeier des „Kastanienplatzes“ eingeladen. Im Namen der Stadt Steinau bedankten 
sich Bürgermeister Christian Zimmermann (Zweiter von rechts) und Erster Stadtrat Dietmar 
Broj für das bürgerschaftliche Engagement. Foto: Sabine Broj 

STEINAU – Saunameisterin 
Gudrun Beyer von der Finni-
schen Sauna in Steinau hat 
Tipps für die kühlere Jahres-
zeit. Sie weiß: „Um  Erkältun-
gen vorzubeugen, ist es sinn-
voll einmal in der Woche in 
die Sauna zu gehen.“ Der 
ständige Wechsel von heiß 
und kalt härte ab und verrin-
gere die Anfälligkeit für Er-
kältungen. Langfristig könne 
auch der Blutdruck gesenkt 
werden. Das Saunabaden wir-
ke sich positiv auf die Haut 
aus, so dass die Hautalterung 
verzögert werde. „Ich freue 
mich auf Ihren Besuch“, lädt 
sie in ihre Sauna ein.  BWB

Saunabaden 
beugt 

Erkältungen vor

STEINAU – Wenn am Kathari-
nenmarkt die Steinauer Alt-
stadt voll wird, wird es im 
Theatrium ein bisschen 
sumpfig. Am Samstag, 17. 
Oktober, um 20 Uhr kommen 
die Albinobrothers mit ihrer 
„The Girl with the Bee Stung 
Lips Tour 2026“ nach Steinau. 
Tobias Werner und Ronny 
Wunderwald bringen Blues, 
Americana, psychedelischen 
Folk und experimentelle 
Klanglandschaften auf die 
Bühne.  

Die Stücke der Albinobrot-
hers sind brüchig, zähflie-
ßend, manchmal verwundet 
und manchmal verroht. Ihre 
Lieder bewegen sich irgend-
wo zwischen Blues, America-
na, psychedelischem Folk 
und experimentellen Klang-
landschaften. Mal reduziert 
und beinahe still, mal schräg, 
hypnotisch und mit einem 
Groove, der seinen ganz eige-
nen Weg geht.  

Mit dem Konzert probiert 
das Theatrium zugleich erst-
mals sein neues solidarisches 
Preismodell aus. Das Publi-

kum kann beim Kartenkauf 
selbst zwischen drei Eintritts-
preisen wählen. Der „Kleine 
Preis“ von 14 Euro richtet 
sich an alle, bei denen es fi-
nanziell gerade knapp ist. Der 
Normalpreis beträgt 20 Euro. 
Wer die Kulturarbeit des 
Theatriums und zugleich den 
„Kleinen Preis“ für andere 
unterstützen möchte, kann 
den Förderpreis von 26 Euro 
wählen. Ein Nachweis für den 
Kleinen Preis ist nicht erfor-
derlich.  

„Wir möchten ausprobie-

ren, ob wir Kultur auf diese 
Weise für möglichst viele 
Menschen zugänglich ma-
chen können. Jeder entschei-
det selbst, welcher Preis gera-
de zur eigenen Situation 
passt“, erklärt das Theatri-
um. Der Förderpreis hilft da-
bei, den günstigeren Eintritt 
mitzutragen.  BWB 

Tickets 

theatrium-steinau.de 
Hotline (0 69) 90 28 39 86 
an allen Reservix Vorver-
kaufsstellen

Zum Katharinenmarkt im Theatrium

Albinobrothers bringen 
sumpfigen Blues 

mega-flying-fox

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de
Sie werden um eine vorherige Online-Reservierung gebeten.

Klettersaison 2026 bis zum 1. November

Europa Kletterwald Steinau - Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße
Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de, www.europa-kletterwald.de

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch)

Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer einmaligen Waldatmosphäre
diesen faszinierenden Abenteuerpark mit ca. 100 Kletterübungen!

eeuurrooppaa--kklleetttteerrwwaalldd sstteeiinnaauu

Die

P2ege
Anja RüBer

•Mobile Kranken- und Altenp1ege •
Beratungsbüro

Sachsenstr. 41 | 36396 Steinau an der Straße

Tel.: 06663 - 91 25 77|diep¯legeengel¿t-online.de

Engel

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

Der geilste Orthopädie-
Schuhtechnik-Store
in the hood.
Punkt. Aus. Ende. Da gibt‘s keine Diskussion. Kommt einfach zu
uns, ist wirklich geil. Adresse steht 3 cm weiter unten.
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Wir wünschen Ihnen einen schönen Katharinenmarkt.
Genießen Sie die Atmosphäre, die Leckereien

und die gemeinsame Zeit.

Ihr Praxisteam Dr. Leisenberg

Ringstraße 52b · Steinau an der Straße

Telefon: 06663 6061

Zimmer- und Dachdeckermeister
Gebäude-Energieberater

Das komplette Dach aus einer Hand!
· Zimmer- und
 Dachdeckerarbeiten
· Bauspenglerei
· Altbausanierung
· Holzrahmenbau
· Gerüstbau

Steinau a.d.Str. · Ringstr. 30 · Tel. 0 66 63 / 9 62 30
www.holzbau-hasenstein.de

Karosserie- und Lackierfachbetrieb 

Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19

karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de
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Zimmergesellen

Dachdeckergesellen

Schreiner

Spengler
Lagerist

(m/w/d)

Wir sind ein modernes Holzbauunternehmen
mit motivierten Mitarbeitern.

Unsere Hauptaufgaben sind: Fertighäuser in Holzrahmenbau
(schlüsselfertig und ökologisch),Wohnhausaufstockungen, Zimmerer-,

Dach- und Spenglerarbeiten, Innenausbauarbeiten, Hallenbau.

Wir bieten:
" Sicherer Arbeitsplatz
" Flexible Arbeitszeiten nach Absprache
" BKV – betriebliche Krankenzusatz-

versicherung

Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir ab sofort

36396 Steinau-Neustall · Unterulrichsberg 3
Tel.: (0 66 67) 9 18 45-13 oder E-Mail: jan@holzbauhergenroeder.de

Weitere Informationen zu den Arbeitsaufgaben auf unserer Homepage:
www.holzbauhergenroeder.de

" 30 Tage Urlaub
" Voll arbeitgeberfinanzierte

Direktversicherung
" Arbeitskleidung
" Gutes Betriebsklima

STEINAU – Eine Filmpremiere 
im Theatrium, Livemusik im 
Festzelt, ein Rummelplatz  
auf der Mauerwiese, Händler- 
und Speisenstände entlang 
der Brüder-Grimm-Straße 
und auf dem Festplatz, ein 
großer Mittelalterbereich auf 
dem Kumpen und im Hirsch-
graben – das alles und mehr 
bietet der Katharinenmarkt 
2026 in Steinau.  

Los geht es am Donnerstag, 
15. Oktober. Um 18 Uhr stellt 
sich der traditionelle Lampio-
numzug vor der Firma Far-
ben Börner auf. Angeführt 
wird er von der Steinauer 
Märchenkönigin Miriam I., 
dem Fanfarenzug Barbarossa 
Gelnhausen sowie den Katha-
rinenmarktmeisterinnen 
und Katharinenmarktmeis-
tern.  

Der Musikverein Germania 

Steinau gibt ab 18.30 Uhr ein 
Platzkonzert auf dem Kum-
pen, ehe dort um 19 Uhr die 

Markteröffnung durch Bür-
germeister Christian Zim-
mermann  und die Kathari-
nenmarktmeister erfolgt. In 
einer Rede wird der neue Ka-
tharinenmarktmeister Maik 
Merz sein Ehrenamt als 
Brandmeister vorstellen. 

Im Beisein der Katharinen-
marktmeister und der Markt-
besucher nimmt Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
um 20.30 Uhr den Fassan-
stich im Festzelt Mauerwiese 

vor. Im Anschluss gibt es bei 
freiem Eintritt Livemusik mit 
„Die Uffgeplatzde“. Das Duo 
spielt ein  breites Repertoire 
aus besten Partyhits, Schla-
gern, Volksmusik und Rock.  

Am Freitag, 16. Oktober, be-
ginnt um 18 Uhr der Zeltbe-
trieb auf der Mauerwiese.  Ab 
20.30 Uhr gibt es Livemusik 
mit „The Rawks“. An der 
Abendkasse kostet der Ein-
tritt 9 Euro.  

Eine Filmpremiere wird  
am Samstag, 17. Oktober, um 
14 Uhr im Theatrium gefei-
ert. Fotografenmeister, Ka-
tharinenmarktmeister und 
Ehrenbürger Koni Merz zeigt 
dort seinen Film „Kumpen-
junge – eine Kindheit in Stei-

nau“. Der Eintritt ist frei. 
Ab 16 Uhr ist Zeltbetrieb im 

Festzelt Mauerwiese, wo am 
Abend mit „Rio Live“ ab 20.30 
Uhr eine der angesagtesten 
Partybands Hessens auftritt. 
Der Eintritt kostet 10 Euro.  
Ebenfalls am Samstagabend, 
um 20 Uhr, sind die  „Albino-
brothers“ mit Livemusik im 
Theatrium zu Gast.  

Ein ökumenischer Gottes-
dienst bildet am Sonntag, 18. 
Oktober, um 10 Uhr im Fest-
zelt Mauerwiese den Auftakt 
zum letzten Markttag in die-
sem Jahr.  Ab 11.15 Uhr gibt 
es dort einen Frühschoppen, 
begleitet vom Musikverein 
Germania und ab 12.15 Uhr 
vom Spielmanns- und Fanfa-
renzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Steinau. 

Die Kuchentafel ist von 11 
bis 17 Uhr geöffnet. Natürlich 
ist  auch für durstige Kehlen 
bestens gesorgt und es wird 
ein Mittagstisch angeboten.  

Auf der Mittagsbühne un-
terhalten ab 13 Uhr die „Bän-
kelsänger“, ab 15 Uhr die 
Chorgemeinschaft Harmonie 
Ulmbach 1875 und ab 16 Uhr 
The Royal Scots Pipes & 
Drums KF Flieden. Das Ab-
schlusskonzert des Kathari-
nenmarktes spielt um 17 Uhr 
die Gitarrengruppe „Capo-
Dry“.   

An allen Tagen ist Markt-
treiben mit Fahrgeschäften, 
Krammarkt und Verpfle-
gungsständen in der Brüder-
Grimm-Straße und auf dem 
Festplatz. 

Der Mittelalterbereich am 
Kumpen und im Hirschgra-
ben ist am Freitag, Samstag 
und Sonntag jeweils ab 12 
Uhr bei freiem Eintritt geöff-
net (siehe Infokasten). 

Auf dem Rummelplatz sor-
gen Karussells, ein Autoscoo-
ter und erstmals der „Holly-
wood Star“ für Vergnügen. 
Mit diesem Fahrgeschäft kön-
nen bis zu 48 Personen in 16 
Gondeln und in weitem Rund 
schwungvoll hoch in die Lüf-
te steigen. Eine Schießbude, 
das beliebte „Entenangeln“ 
und ein Greifautomat, für 
den man ein bisschen Glück 
braucht, warten auf kleine 
und große Marktgäste. Besu-
cher, die mit dem Auto nach 
Steinau kommen, finden aus-
reichend Parkplätze am 
Sportzentrum.  OJ

Lampionumzug und Fassanstich, neues Fahrgeschäft und Filmpremiere

Vom Kumpen bis zur Mauerwiese: 
Steinau feiert Katharinenmarkt 2026

Katharinenmarktobermeisterin Iris Schwab bedankte sich bei 
Christoph Biegl, dem städtischen Marktmeister, für sein En-
gagement rund um das Heimatfest.  Foto:  Sabine Broj

Mittelalterbereich mit 
Gastronomie, Händlern 
und Handwerkern, Musik, 
Tanz und Vorführungen. 
Der Eintritt ist frei. 

 
Samstag, 17. Oktober  

13, 15 und 17 Uhr: Zauberer 
William 
14, 16 und 18.30 Uhr: Musik 
mit „Joyosa“ 
14.30, 16.30 und 18 Uhr: 
Kasper der Gaukler  
 

Sonntag, 18. Oktober  
12.30, 14.30  und 16.30 Uhr: 
Zauberer William 
 13, 15 und 17.30 Uhr: Mu-

sik mit „Joyosa“ 
13.30, 15.30 und 17 Uhr: 
Kasper der Gaukler 
14 und 16 Uhr: Mittelalterli-
che Tänze  und Musik 
18 Uhr: Marktschluss 

Am Samstag und Sonntag:  
„Walking-Act“-Auftritte mit 
Magier Lord Merlin, Rhön-
hexe Ulrike, Drache Suro 
Sandro, Der Fährmann 

 
Speziell für Kinder: Karus-

sell, Bogenbahn, Zielwerfen 
 
Handwerker: Kerzenzie-

hen, Münzprägerei, Hand-
spinnerei und mehr  BWB

Am Kumpen und im Hirschgraben

Mittelalterliches Flair 
zum Katharinenmarkt

Buntes Programm auf 
der Mittagsbühne

Ein Platzkonzert auf dem 
Kumpen

An der Trumpel 15, Telefon 06663/6676

großes Freigelände – Bistro
Montags gemischt – Mittwochs Damen

Jeden Tag ein gutes Essen
Wir informieren Sie gern!

Menüservice
Essen auf Rädern

Tel. 06663 / 9606-0

APOTHEKER PHILIPP MERZ

Brüder-Grimm-Str. 119 · 36396 Steinau an der Straße

Tel.: 06663 6018 ✚ Fax: 06663 919462

www.brueder-grimm-apotheke.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. – Fr.: 8.00 - 18.30 Uhr · Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

CREATIVE

(T)RÄUME

Energieeffiziente Fenster

und Türen sowie hoch-

wertiger Innenausbau

für höchste Ansprüche.

Wir sind stolz darauf,

seit Generationen für

Innovation, Präzision

und Zuverlässigkeit

zu stehen.

Hartmann&Stoos GmbH

Telefon: 09746 9191-0

www.hartmann-stoos.de

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall
Tel. 06667/91845-0

www.holzbauhergenroeder.de

Unsere Leistungen für Sie!
Fertighäuser (ökologischer Holzbau)

oHausaufstockung

Zimmererarbeiten

Fassadenarbeiten

Dacharbeiten

Innenausbau

Hallenbau

Carports

Balkone

u. v. m.LOHNABBUND aus der Region – für die Region
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Pfarrer Stefan Eisenbach dankte Bezirkskantorin Dorothea 
Harris mit einem Blumenstrauß für das eindrucksvolle Kon-
zerterlebnis. Foto: Kirchengemeinde 

WALLROTH – Ein ungewöhnli-
ches musikalisches Erlebnis 
erwartete die Besucherinnen 
und Besucher in der evangeli-
schen Kirche Wallroth: Be-
zirkskantorin Dorothea Har-
ris brachte Camille Saint-Sa-
ëns’ berühmten „Karneval 
der Tiere“ vollständig auf der 
Orgel zur Aufführung. Dabei 
zeigte sich eindrucksvoll, wie 
vielseitig die „Königin der In-
strumente“ sein kann. 

Unter den Händen der Kan-
torin wurde die digitale Orgel 
mit drei Manualen und Voll-
pedal zum klingenden Tier-
reich. Eine eigens von Alexan-
der Dörr eingerichtete Ver-
stärkeranlage sorgte dabei 
für eine wirkungsvolle akus-
tische Präsenz im Kirchen-
raum. Besonders beeindru-
ckend war, wie Dorothea Har-
ris die unterschiedlichen Tie-
re allein durch die Wahl und 
Kombination der Orgelregis-
ter musikalisch zum Leben 
erweckte. Der Löwe brüllte 
majestätisch und laut, wäh-
rend sich im „Aquarium“ die 
Fische beinahe schwerelos 
und leise durch ihre Unter-
wasserwelt bewegten. Die 
Kängurus hüpften musika-
lisch durch den Kirchen-
raum, während der Schwan 
mit eleganten und getrage-
nen Klängen erschien. 

Saint-Saëns’ „Karneval der 
Tiere“ entstand 1886 als mu-
sikalische Parodie und be-
steht aus insgesamt 14 musi-
kalischen Tierbildern – da-
runter Löwe, Schildkröten, 
Elefant, Kängurus, Aquarium 
und Schwan. In Wallroth er-
hielt das bekannte Werk da-
rüber hinaus eine ganz eige-
ne Note: Pfarrer Stefan Eisen-
bach übernahm die Lesungen 
und ergänzte die musikali-
sche Reise durch das Tier-
reich um Wallrother Lokalko-
lorit. So entstand eine speziel-
le Wallrother Fassung, die 
musikalischen Witz, Fantasie 
und den besonderen örtli-
chen Bezug miteinander ver-
band. 

Das Publikum zeigte sich 
von der ungewöhnlichen Ver-
bindung aus Orgelmusik, Le-
sung und lokalem Bezug 
sichtlich angetan. Die ein-
drucksvolle Interpretation 
der Bezirkskantorin machte 
deutlich, dass eine Orgel weit 
mehr kann, als ausschließ-
lich festliche oder sakrale 
Klänge zu erzeugen. 

Am Ende war der Applaus 
für die gelungene Auffüh-
rung groß. Das tierische Kon-
zertereignis in der Wallrot-
her Kirche wurde damit zu ei-
nem besonderen musikali-
schen Erlebnis. BWB

Orgelmusik und Lesung begeisterten 

Tierischer Karneval 
in der Kirche 

Die Kinderkirchenbücher überreichten Ilse Büttner (Vierte von links) und Nadine Wiemer (Zweite von links) an die Kinder und 
ihre Familien. Pfarrer Stefan Eisenbach (Fünfter von links) hielt den Gottesdienst.   Foto: Kirchengemeinde 

WALLROTH – Zehn Kinder aus 
der Kirchengemeinde am 
Landrücken nahmen in der 
evangelischen Kirche Wall-
roth ein ganz besonderes Ge-
schenk entgegen: ihr persön-
liches Kinderkirchenbuch. 
Eingeladen waren alle Kinder, 
die im Jahr 2022 geboren 
wurden. 

Das Kinderkirchenbuch 
lädt Kinder dazu ein, Kirche 
und Bibel auf spielerische 
und altersgerechte Weise 
kennenzulernen. Geschich-
ten, Bilder und Mitmachan-
gebote machen es zu einem 
besonderen Begleiter, der 
Kindern erste Zugänge zum 

christlichen Glauben eröff-
net. Die Idee für diese beson-
dere Tradition stammt aus 
Norwegen. Auch in der Kir-
chengemeinde am Landrü-
cken wird die Übergabe der 
Kinderkirchenbücher bereits 
seit einigen Jahren gefeiert. 

Besonders persönlich wur-
de das Geschenk in diesem 
Jahr durch ein engagiertes 
Team aus der Kirchengemein-
de: Zwischen der Ankunft der 
Familien und der Überrei-
chung wurden die Bücher in-
dividuell gestaltet. Jedes Kin-
derkirchenbuch erhielt ein 
Foto des jeweiligen Kindes so-
wie eine persönliche Wid-

mung. So wurde aus jedem 
Buch ein ganz individuelles 
Erinnerungsstück. 

Überreicht wurden die per-
sonalisierten Bücher von Ilse 
Büttner aus dem Bereich Kin-
dergottesdienst und Nadine 
Wiemer, Leiterin des evange-
lischen Kindergartens Hinter-
steinau. Für die Kinder war 
die Übergabe ein besonderer 
Moment: Stolz nahmen sie 
ihr eigenes Buch entgegen, 
das sie dazu einlädt, gemein-
sam mit ihren Familien die 
Welt der Kirche und der bibli-
schen Geschichten zu entde-
cken. 

Für einen festlichen und 

fröhlichen Rahmen sorgte 
der Kinderchor aus Wallroth 
unter der Leitung von Andrea 
Leipold. Die jungen Sängerin-
nen und Sänger brachten für 
die Kinderkirchenbuch-Emp-
fänger ein Mutmachlied so-
wie das Lied „Engel haben 
keine Flügel“ zu Gehör. 

Nach dem Gottesdienst wa-
ren die Kinder und ihre Fami-
lien auf den Vorplatz der Kir-
che eingeladen. Bei Gebäck 
und an der Saftbar gab es Ge-
legenheit zum Austausch 
und gemütlichen Beisam-
mensein. So klang der beson-
dere Gottesdienst in fröhli-
cher Atmosphäre aus. BWB

Kirchengemeinde am Landrücken überreicht Kinderkirchenbuch 

 Bibel spielerisch kennenlernen

MERNES – Die Freiwillige Feu-
erwehr Mernes lädt für Sonn-
tag, 18. Oktober, zum Okto-
berfest in die Merneser Auen-
halle ein. Für das leibliche 
Wohl der Besucher gibt es ab 
12 Uhr Haxen, Leberkäse und 
andere Leckereien. Ab 13 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen. 
Zur Unterhaltung der Gäste 
spielen laut Pressemitteilung 
der Musikverein Edelweiß 
Mernes und der Musikverein 
Lohrhaupten auf.  BWB

Oktoberfest in 
der Auenhalle

SINNTAL – Sinntals Bürger-
meister Thomas Henfling 
spricht im September-Video-
podcast unter anderem über 
aktuelle Entwicklungen bei 
der Müllentsorgung, geplante 
Sanierungen in den Ortstei-
len sowie die Besucherzahlen 
in den Schwimmbädern. 

Der neueste Videopodcast 
wurde in Altengronau aufge-
zeichnet: Hier soll nämlich 
der Dorfplatz gemeinsam mit 
Gebäuden in anderen Ortstei-
len modernisiert werden. 
„Wir haben mehr als sechs 
Millionen Euro für Sanie-
rungsarbeiten auf den Weg 
gebracht. Das ist ein klares 
Zeichen. Wir planen nicht 
nur, wir setzen um“, sagt der 
Bürgermeister.  

Ab dem kommenden Jahr 
wird sich Sinntal an einer in-
terkommunalen Zusammen-
arbeit mit dem Main-Kinzig-
Kreis und dessen Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft an der 

Müllentsorgung beteiligen. 
Das Austeilen der Tonnen hat 
bereits begonnen. Bürger-
meister Thomas Henfling be-
tont: „Die alten Tonnen sind 
zwingend noch bis zum Jah-

resende zu nutzen. Die neuen 
Tonnen werden erst ab Janu-
ar 2027 geleert.“ 

Positiv blickt der Bürger-
meister auf die vergangene 
Freibadsaison zurück: „Unse-
re hochsommerlichen Tem-
peraturen lockten etwa 25 
Prozent mehr Badegäste als 
im vergangenen Jahr in unse-
re Schwimmbäder.“ Der Vi-
deopodcast ist auf der Home-
page der Gemeinde, auf You-
Tube sowie auf den Social-Me-
dia-Kanälen des Bürgermeis-
ters zu finden. BWB

Geplante Modernisierungen in Ortsteilen 

Sinntaler Videopodcast 
ist online

Etwa 25 Prozent mehr 
Badegäste

telefonisch unter

0661 280-968 oder online auf

www.meinefz.de/aktionen

Entdecken Sie fundierten Journalismus und eine Serie rund
umGenuss, Kulinarik und Lebensqualität in der Region

Jetzt 3Monate lesen,

nur 2Monate zahlen und

25 €Gutschein sichern.
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Der wiedergewählte Vorstand (von links): Eroica Kremer,  Barbara Kruse, Justyna Arnold und 
Nicole Dümpelmann.   Fotos: Verein 

STEINAU – Die Mitglieder des 
Archivs Frauenleben im 
Main-Kinzig-Kreis sprachen 
in einer Versammlung dem 
amtierenden Vorstandsteam 
einstimmig ihr Vertrauen 
aus. Damit setzen die Vorsit-
zende Barbara Kruse, ihre 
Stellvertreterin Eroica Kre-
mer, Kassiererin Justyna Ar-
nold und Schriftführerin Ni-
cole Dümpelmann ihre er-
folgreiche Arbeit fort. 

Seit einigen Jahren treffen 
sich die Mitglieder an ge-
schichtsträchtigen und kul-
turell interessanten Orten im 
Main-Kinzig-Kreis zur Jahres-
hauptversammlung. Im 
Theatrium Steinau berichtete 
Detlef Heinichen über die Ar-
beit als Schau- und Puppen-
spieler, als Veranstalter facet-
tenreicher Kleinkunst und 
Musikangebote sowie von 
zeitgemäßen eigenen Insze-
nierungen, für die er sich Un-
terstützung seitens des Lan-
des Hessen wünschte.  

Die Feier anlässlich des 100. 
Geburtstags der Archivgrün-

derin Ilse Werder im Elisa-
beth-Selbert-Saal des Hanau-
er Rathauses, eine Schaufens-
terdekoration anlässlich des 
Orange Days, an dem alljähr-
lich auf das Thema Gewalt ge-
gen Frauen aufmerksam ge-
macht wird, Schaufenster 
von Buchhandlungen mit der 
Literatur des Archivs Frauen-
leben sowie eine vorweih-
nachtliche Lesung der Blüten-
lese-Autorinnen standen En-
de des vergangenen Jahres 
auf dem Programm.  

Zum Internationalen Frau-
entag hatte die stellvertrete-
ne Vorsitzende, Eroica Kre-
mer, im Vorfeld eine Schau-
fensteraktion mit Rebellinen 
aus verschiedenen Gesell-
schaftsbereichen und der ge-
samten Bundesrepublik in 
der Hanauer Innenstadt auf 
die Beine gestellt. 

Als Kooperationsprojekt 
mit dem Generationentreff in 
Salmünster und dem Kunst-
verein Bad Soden-Salmünster 
wurden im fünften Jahr drei 
Vorbildfrauen der Stadt ge-

ehrt. Damit wird eine leben-
dige filmische Erinnerung an 
das vielfältige Frauenleben 
Bad Soden-Salmünsters ge-
schaffen. 

Ein Instagram-Account mit 
Buchvorstellungen läuft un-
ter dem Namen des Archivs. 
Weiterhin werten Archivmit-
glieder Tag für Tag die regio-
nale Presse für das Archiv 
Frauenleben aus. 

Das Buchprojekt 100 Jahre 
Frauenleben im Zusammen-
hang mit Leben und Wirken 
von Archivgründerin Ilse 
Werder ist erschienen. 

Zwei weitere Projekte –  
Auswertungen der Erzählca-
fés in Wächtersbach, organi-
siert durch die verstorbene 
Renate Holzapfel, sowie 
Nachvorschungen über be-
rufliche Pionierinnen im 
Main-Kinzig-Kreis – sind in 
Arbeit und sollen in Bücher 
und/oder Ausstellungen 
münden. Zu Kassenprüferin-
nen wurden Hanne Lauer 
und Klara Schaeffer einstim-
mig gewählt. BWB

Barbara Kruse weiter an Spitze von Archiv Frauenleben

Vorstandsteam im Amt 
bestätigt

SCHLÜCHTERN – Das Diakoni-
sche Werk Hanau-Main-Kin-
zig lädt für Mittwoch, 14. Ok-
tober, ab 9 Uhr zu einem ge-
meinsamen Frühstück im 
Diakonieladen „Kostbar“, 
Dreibrüderstraße 1, in 
Schlüchtern ein. Unter dem 
Motto „In Gesellschaft 
schmeckt es besser“ bietet 

das Format Raum für Begeg-
nung, Gespräche und Ge-
meinschaft. 

Interessierte können dort 
gemeinsam mit anderen 
Menschen an einem Tisch sit-
zen, frühstücken und mitei-
nander ins Gespräch kom-
men. Aufgrund der räumli-
chen Möglichkeiten ist die 

Platzzahl auf zwölf Personen 
begrenzt. Für das Frühstück 
wird  um eine Spende gebe-
ten. Eine Teilnahme ist nur 
nach vorheriger Anmeldung 
unter (0 61 81) 9 23 40-95 oder 
persönlich möglich. 

Das Frühstück findet jeden 
zweiten Mittwoch im Monat 
statt. BWB

Gemeinsames Frühstück im Diakonieladen

„In Gesellschaft schmeckt es besser“

SALMÜNSTER – Der Turngau 
Kinzig macht im Oktober mit 
dem Fachtag „Gesund & Fit 50 
Plus“ ein  Fortbildungsange-
bot zur Qualifizierung und 
Weiterbildung für Übungslei-
ter, Trainerinnen und interes-
sierte Fachkräfte. 

In acht verschiedenen Ar-
beitskreisen und einem Fach-
vortrag werden unterschied-
liche Themen aufgegriffen, 
die sich mit der Gesunderhal-
tung im fortgeschrittenen Al-
ter, aber auch als Fortsetzung 
nach Rehamaßnahmen be-
schäftigen. Im Fokus stehen 
dabei Rückenschmerz, Ar-
throse, Bewegung nach 

Krebs, Demenz, Frauenge-
sundheit, Entspannungsme-
thoden und medizinisches 
Fitnesstraining, aber auch die 
Selbstfürsorge für starke 
Kursleiter und Kursleiterin-
nen. Alle Arbeitskreise sind 
mit dem Gütesiegel Plus-
punkt Gesundheit ausge-
zeichnet und sind zur Verlän-
gerung der Übungsleiter-Li-
zenzen ÜL-C- und ÜL-B (ÜL-in 
Prävention) mit acht LE aner-
kannt.  

Der Fachtag findet am 31. 
Oktober in den Räumen des 
TV Salmünster Sportkinder-
gartens statt, die Anmelde-
phase hat begonnen. Weitere 
Informationen sowie der Fly-
er zum Fachtag sind auf der 
Homepage des Turngau Kin-
zig zu finden.   BWB 

Anmeldungen  
tg-kinzig.de 

Fachtag „Gesund & Fit 50 Plus“

Rückenschmerz und  
Arthrose im Fokus

HUTTEN – Die traditionelle 
Kirmes in Hutten findet die-
ses Jahr über vier Tage statt. 
Eine Kirmesdisco im Hasen-
haus machte am Freitag den 
Auftakt. Der Samstag beginnt 
um 15 Uhr mit der Kirmesfei-
er in der Gaststätte Zur Alten 
Post. Um 19 Uhr startet die 
Kirmesparty an selber Stelle 
mit DJ JOH. Der Sonntag be-
ginnt um 11 Uhr mit dem 
Gottesdienst in der Kirche. 
Danach ist Frühschoppen in 
der Alten Post. Der Kirmes- 
spruch wird gegen 15.30 Uhr 
verlesen. Im Anschluss steht 
Kirmestreiben rund um die 
Gaststätte auf dem Pro-
gramm mit Unterhaltung 
durch DJ JOH. Am Montag ist 
ab 11 Uhr Kirmesgaudi auf 
der Wanderhütte. Zur Stär-
kung gibt es Rippchen mit 
Kraut oder Leberkäsbröt-
chen. Gleichzeitig findet in 
der Gaststätte die beliebte 
„Schnitzelparade“ statt.  BWB

Viertägige 
Kirmesfeier in 

Hutten  

UNTERNEHMENSNEWS

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Doch die beste Technik al-
lein macht noch kein gutes 
Hören. Bei Hörgut Ruth in 
Sterbfritz wird deshalb mo-
dernste Hörtechnik mit et-
was verbunden, das durch 
keinen Chip ersetzt werden 
kann: echtem Hörakustik-
Handwerk. „Die Technik 
entwickelt sich unglaublich 
schnell. Aber am Ende ent-
scheidet nicht allein das Hör-
system darüber, wie gut ein 
Mensch hört. Entscheidend 
ist, was wir daraus für den 
einzelnen Menschen ma-
chen“, sagt Hörakustik-
Meister Carsten Ruth. Und 
das Neue aus Hannover 
kommt direkt nach Sterb-
fritz: Schon unmittelbar nach 
dem EUHA-Kongress kön-
nen Interessierte die neues-
ten Hörsysteme und Techno-
logien bei Hörgut Ruth selbst 
testen und erleben. So wird 
aus technischer Innovation 
ein ganz persönlicher Hör-
eindruck. Im eigenen Ton-
studio geht es dabei nicht nur 
um Messwerte. Hier kann ge-
hört, verglichen und auspro-
biert werden: Wie klingt 
Sprache? Wie verändert sich 

das Hören bei Hintergrund-
geräuschen? Wie natürlich 
werden Stimmen und Musik 
wahrgenommen? Für Cars-
ten Ruth ist genau dieses 
persönliche Erleben ein 
wichtiger Teil moderner 
Hörakustik. Denn jeder 
Mensch hört anders – und 
deshalb sollte eine hochwer-
tige Hörversorgung nicht von 
der Stange kommen. 

Ein entscheidender Teil ei-
ner guten Hörversorgung ist 
die Verbindung zwischen 
Hörsystem und Ohr. Hier be-
ginnt das Handwerk. Bei 
Hörgut Ruth spielen indivi-
duell gefertigte Otoplastiken 
eine besondere Rolle. Sie 
werden passend zur Anato-
mie des Ohres, zum jeweili-
gen Hörsystem und zu den 
persönlichen Anforderungen 
angefertigt und sorgfältig 

abgestimmt. Dabei stehen 
unterschiedliche hochwerti-
ge Materialien zur Verfü-
gung: Titan, Keramik und 
moderne Hochleistungspo-
lymerisate. Die Wahl des Ma-
terials ist dabei kein Selbst-
zweck. Sie ist Teil einer indi-
viduellen Versorgung, bei der 
unter anderem Bauform, 
Tragekomfort, akustische 
Anforderungen und die per-
sönliche Hörsituation be-
rücksichtigt werden. Was zu-
nächst nach Hightech klingt, 
ist gleichzeitig Handwerk: 
Form, Sitz, akustische Ei-
genschaften und Tragekom-
fort müssen miteinander 
harmonieren. Schon kleine 
Details können darüber ent-
scheiden, wie angenehm eine 
Versorgung getragen wird 
und wie der Klang am Ende 
beim Menschen ankommt. 
„Für mich ist eine gute Oto-
plastik echte Maßarbeit. Ma-
terial, Form und Akustik 
müssen zum Ohr, zur Tech-
nik und vor allem zum Men-
schen passen“, betont Ruth. 
Neueste Hörtechnik von der 
EUHA in Hannover trifft bei 
Hörgut Ruth in Sterbfritz auf 
echtes Hörakustik-Hand-
werk, individuelle Anpas-
sung und persönliche Bera-
tung. Wer sein eigenes Hören 
überprüfen möchte, ist herz-
lich eingeladen: Ein Hörtest 
ist bei Hörgut Ruth kostenlos. 
So lässt sich schnell und un-
kompliziert feststellen, wie 
es um das eigene Hörvermö-
gen steht. Auch der Besuch 
vor Ort ist unkompliziert: 
Parkplätze befinden sich di-
rekt vor der Tür und der Zu-
gang ist barrierefrei.

Am 14. Oktober blickt die 
Welt der Hörakustik nach 
Hannover. Auf der EUHA, 
dem Kongress der Euro-
päischen Union der Hör-
akustiker, werden die neu-
esten Hörsysteme, Tech-
nologien und Entwicklun-
gen vorgestellt. Noch intel-
ligenter, noch leistungsfä-
higer und darauf ausge-
legt, Sprache auch in an-
spruchsvollen Situationen 
möglichst klar und natür-
lich hörbar zu machen.

Neueste Technik und Handwerk: Hörgut Ruth  

Weil gutes Hören Maßarbeit ist

Steht für echtes Hörakus-
tik-Handwerk: Hörakus-
tik-Meister Carsten Ruth. 
Foto: privat

Beim Empfang der Hoheiten in Schloss Bie-
brich hat sich Ministerpräsident Boris Rhein 
(CDU) für deren ehrenamtlichen Einsatz der 
Majestäten bedankt und die Bedeutung ihres 
Engagements für Hessens kulturelles Erbe he-
rausgestellt: „Als Botschafter ihrer Regionen, 
Städte und Gemeinden zeigen sie die Vielfalt 

unseres Landes.“ Sie stünden für Verbunden-
heit, Gemeinschaft und Tradition. Mit seiner 
Frau Tanja Raab-Rhein begrüßte er 140 Gäste, 
darunter die Steinauer Märchenkönigin Miri-
am I. (Miriam Julia Christiner, Zweite von 
links) und „Frau Königin“ (Mariéle Syllwas-
schy).  Foto: Staatskanzlei

Empfang der Hoheiten im Schloss Biebrich

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Herzlichen Dank

Zumeinem90. Geburtstag sind mir überaus viele Glückwünsche,

Geschenke und Telefonate aus nah und fern zugegangen.

Ein besonderer Dank gilt meiner Familie, meinen Freunden und Bekannten. DesWeiteren

bedanke ich mich bei allen ö!entlichen Gremien, die an diesem Tag anmich gedacht haben

sowie dem Landhotel Weining für die gute Bewirtung.

Margarethe Deckwerth
Schlüchtern, im Oktober 2026

GLÜCKLICHE MOMENTE
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SCHLÜCHTERN – Ein offener 
Brief fordert die Stadt 
Schlüchtern dazu auf, ihre 
bisherige Mäh- und Pflege-
praxis stärker an den heuti-
gen Erkenntnissen des Arten- 
und Naturschutzes auszu-
richten. Bürgermeister Mat-
thias Möller ist offen für eine 
Optimierung. Unterschriften 
sind weiterhin möglich. 

Initiatorin der Petition ist 
die Schlüchternerin Birgit 
Heinrich. Sie betont: „Unser 
Anliegen richtet sich aus-
drücklich nicht gegen not-
wendige Pflegearbeiten. Wir 
wünschen uns vielmehr eine 
Grünflächenpflege, die Ver-
kehrssicherheit, Wirtschaft-
lichkeit und den Schutz unse-
rer heimischen Arten mitei-
nander verbindet.“ 

Die Unterschriftenaktion 
hat einige prominente Unter-
stützer: BUND Schlüchtern-
Steinau, Imkerverein 
Schlüchtern, Kreisjagdverein 
Schlüchtern, NABU Steinau, 
Ökologische Forschungsstati-
on, Bündnis 90/Die Grünen, 
Wanderverein „Die Spechte“ 
und Gewerbeverein WITO. 

Unter anderem werden in 
dem offenen Brief folgende 
Vorschläge unterbreitet: 
Blühstreifen und Flächen 
sollten möglichst erhalten 
werden, wo es keine Beden-
ken zur Verkehrssicherheit 
gibt. Wo Pflege hingegen er-
forderlich ist, sollte das Mä-

hen mit anschließendem Ab-
räumen des Schnittgutes 
dem Mulchen vorgezogen 
werden. „Beim Mulchen wer-
den zahlreiche Insekten und 
andere Kleintiere unmittel-
bar getötet. Eine strukturier-
te und differenzierte Pflege 
könnte für ökologische Ver-
besserungen sorgen und am 
Ende sogar wirtschaftlicher 
sein. Das wäre doch für alle 
super“, erklärt Dr. Dirk Höpf-
ner, Unterstützer der Aktion 
und Vorstandsmitglied im 
NABU Steinau. Gemeinsam 
mit Birgit Heinrich hat er den 
Brief jetzt dem Schlüchterner 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler überreicht. 

Möller sagt: „Das Thema ist 

wichtig. Wir sind froh über 
alle Leute, die sich für ihre 
Heimat und ihre Umwelt in-
teressieren und sie verbes-
sern wollen. Deshalb sind wir 
natürlich offen dafür, in un-
serer Mäh- und Pflegepraxis 
Anpassungen vorzuneh-
men.“ 

Unterschriften sind noch 
möglich: Der offene Brief 
liegt im Schlüchterner Café 
Wohnzimmer (Krämerstraße 
16) noch bis Sonntag, 18. Ok-
tober, aus, das Anliegen kann 
aber auch online unter open-
petition.org/gcqyd (Protected 
link to openpetition.org) un-
terstützt werden. Dort finden 
sich auch weitere Informatio-
nen. BWB

Unterschriftenaktion für optimierte Mäh- und Pflegepraxis 

Eine Grünflächenpflege, die 
Artenvielfalt schützt

Einen Job finden,
der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300

Kleinanzeigen machen´s möglich.

STEINAU – „Wir feiern heut’ 
ein Fest“ erklang es vielstim-
mig im Außenbereich der  
evangelischen Kindertages-
stätte Märchenwald in Stei-
nau. Mehr als ein Jahr nach 
ihrer Einweihung hatte Nico-
le Beckmann als geschäfts-
führende Pfarrerin des 
Zweckverbands Evangelische 
Kindertagesstätten im Kir-
chenkreis Kinzigtal gemein-
sam mit dem Kita-Team zu  
Familiennachmittag und fei-
erlicher Segnung unter frei-
em Himmel eingeladen. 

Gemeinsam mit Pfarrer 
Gernot Fleischer segnete Pfar-
rerin Nicole Beckmann das 

Team der Kindertagesstätte 
mit Erzieherinnen und Erzie-
her, Küchen- und Reinigungs-
kräften. Auch der Elternbei-
rat, die Jungen und Mädchen 
der Kita und deren Eltern wa-
ren eingeladen, Gottes Segen 
zu empfangen. 

Pfarrer Fleischer sagte, die 
Kita Märchenwald sei ein le-
bendiges Haus und Gott ein 
Gott des Lebens. Mit seinem 
Segen wolle man den kleinen 
und großen Menschen Gutes 
zusagen, sie unter Gottes 
Schutz und Fürsorge stellen. 

Kita-Leiterin Monika Knorr 
dankte in ihrer Rede für das 
neue Haus und „die Men-

schen, die hier ein- und aus-
gehen“, für die Kinder und 
das Lachen, das die Kita erfül-
le. Sie möge ein Ort sein, an 
dem die Kinder wachsen dür-
fen. 

Ehe die kleinen und großen 
Gäste bei Gesprächen und Le-
ckereien am Buffet verweil-
ten, wurde im gemeinsam an-
gestimmten Lied der Wunsch 
formuliert:  „Möge der Segen 
Gottes mit dir sein. Möge der 
Segen Gottes in dir wohnen.“ 
Musikalisch begleitet wurde 
die Segensfeier von Torsten 
Fey am Keyboard. Für die 
Technik war Constantin Blos 
zuständig.  OJ

Gottes Segen unter freiem Himmel

Pfarrerin Nicole Beckmann und Pfarrer Gernot Fleischer spendeten Kindern, Eltern und Erziehe-
rinnen den Segen Gottes.    Foto: Sabine Broj 

Birgit Heinrich und Dirk Höpfner (rechts) haben Bürgermeister 
Matthias Möller eine Petition zur Optimierung der Mäh- und 
Pflegepraxis überreicht. Die Unterschriftenaktion läuft noch.  
 Foto:Stadt Schlüchtern

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Dekan 
i.R. Schmidt.  
Hutten: Sonntag, 11 Uhr: Kir-
mesgottesdienst mit Prädi-
kant Wagner. 
Kressenbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher. 
Bellings: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer Kroker.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Weichersbach: Sonntag,9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Jung.  
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10.30 Uhr: Gottes-

dienst mit Lektorin Johanna 
Parthey in der Versöhnungs-
kirche. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.     
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 17 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Romsthal: Samstag, 11 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe zur Kirch-

weih.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr:  Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pastor Sime-
on Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Wer leitet eine Ge-
meinde?“ (1. Tim. 3,1-16), 
anschließend Gemeinde-Ca-
fé.  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.15 Uhr. Die Predigt wird 
auch auf Deutsch gehalten. 
Alle Gebete im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße. 

Gottesdienste

Lothar Huhn ist seit dem Jahr 2003 selbststän-
dig, seit 2006 bot er Krankenfahrten und Per-
sonentransport an. Zwischen 2010 und 2025 
fuhr er zusätzlich Taxi. In diesem Jahr ging 
Lothar Huhn offiziell in Rente, doch „damit 

mir die Decke nicht auf den Kopf fällt“, will er 
weiterhin berufstätig bleiben. Kundinnen 
und Kunden erreichen ihn ab jetzt unter neu-
er Rufnummer: (06661) 919929 oder (0160) 
95215200.  Foto: privat

Lothar Huhn unter neuer Rufnummer zu erreichen

STELLENMARKT

Stellenausschreibung

Magistrat der Brüder-Grimm-Stadt
Steinau an der Straße
Personalmanagement
Brüder-Grimm-Straße 47
36396 Steinau an der Straße
www.steinau.de
bewerbung@steinau.de

Abteilungsleiter/in der

Finanzverwaltung (m/w/d)

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Mernes

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss

Schlüchtern: Elm

NEBENVERDIENSTE

Wir suchen dringend eine

Haushaltshilfe in Schlüchtern

auf Minijobbasis mit Anmeldung.

Tel: 0152-29219397
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STEINAU – Bei strahlendem 
Spätsommerwetter erlebten 
die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Seniorenzen-
trums Steinau und des Wohn- 
und Gesundheitszentrums 
Lebensbaum Sinntal einen 
abwechslungsreichen und ge-
selligen Nachmittag im Erleb-
nispark Steinau. 

Der gemeinsame Ausflug 
begann mit einem Besuch im 
Streichelzoo. Dort warteten 
bereits Esel, Ponys und Zie-
gen auf die Gäste. Mit viel 
Freude und Begeisterung 
wurden die Tiere gefüttert 
und aus nächster Nähe beob-
achtet. Die tierischen Begeg-
nungen zauberten den Aus-
f lüglern ein Lächeln ins Ge-
sicht und boten zugleich 
zahlreiche Gelegenheiten für 
Gespräche und das Erinnern 
an frühere schöne Erlebnisse. 
Anschließend ging es bei bes-
tem Spätsommerwetter ge-
meinsam durch den Park. Bei 
einem gemütlichen Spazier-
gang kamen die Seniorinnen 
und Senioren miteinander 
ins Gespräch und genossen 
die gemeinsame Zeit in vollen 
Zügen. 

Zum Abschluss wartete ei-
ne gemütliche Kaffeerunde, 
bei der sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner beider 

Einrichtungen in geselliger 
Atmosphäre austauschen 
und den gelungenen Nach-
mittag gemeinsam ausklin-
gen lassen konnten. 

Ein besonderer Dank galt 
Theo Michael Zwermann, 
dem Betreiber des Erlebnis-
parks Steinau, der die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern kostenlos in den Park 

ließ und damit den gemeinsa-
men Ausflug ermöglichte. 
Theo Zwermann senior, der 
Vater des heutigen Betrei-
bers, wurde für sein langjäh-
riges Engagement unter an-
derem mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen und dem 
Hessischen Verdienstorden 
am Bande ausgezeichnet. Zu-
dem erhielt er 2012 in Aner-

kennung seiner Verdienste 
für die hessische Landwirt-
schaft den Ehrenteller des 
Hessischen Bauernverban-
des.  

Mit vielen schönen Eindrü-
cken und sicherlich auch der 
einen oder anderen tieri-
schen Anekdote im Gepäck 
ging es anschließend zurück 
in die Einrichtungen. BWB

Schöne gemeinsame Momente für Senioren im Erlebnispark Steinau

Tierische Begegnungen und viel Spaß 

Bewohnerinnen und Bewohner der beiden Pflegeeinrichtungen genießen gemeinsam einen 
abwechslungsreichen Nachmittag mit Tieren, Natur und vielen schönen Momenten. Foto: APZ 

Reger Austausch herrschte unter den Gästen der Vernissage im Ausstellungsraum.

SCHLÜCHTERN – Mit einer fei-
erlichen Vernissage hat die 
Sudetendeutsche Lands-
mannschaft Kreisgruppe Alt-
kreis Schlüchtern ihre Son-
derschau im Bergwinkelmu-
seum eröffnet. Zur Eröffnung 
wurde ein besonderes Traditi-
onsgetränk gereicht. 

Gleich zwei Anlässe hatten 
den Verein dazu bewogen, die 
Sonderausstellung zu konzi-
pieren: zum einen das 20-jäh-
rige Bestehen der Kreisgrup-
pe, das auch mit einem Fest-
akt gefeiert wurde. Und zum 
anderen die Ankunft der ers-
ten Vertriebenentransporte 
im Altkreis vor genau 80 Jah-
ren. Wie Kurator und Vor-
standsmitglied Dr. Bernd Gie-
semann erläuterte, sei jene 
Zeit sowohl für die Vertriebe-
nen als auch für Einheimi-
sche eine schwierige Zeit ge-
wesen. Letztlich sei es den Su-
detendeutschen jedoch ge-
lungen, sich hier ein neues 
Leben aufzubauen. 

In seinen Grußworten 
dankte Stadtrat Heinz-Jürgen 
Heil im Namen des Magis-
trats den Vereinsmitgliedern 
für deren Engagement. Dan-
kende Worte richtete er zu-
dem an Kurator Dr. Giese-
mann sowie an Museumslei-
terin Marah Naumann. Worte 
der Anerkennung und des 
Danks gingen zudem an Do-
rothea Herden und Manfred 
Gischler, die mit Giesemann 
die Ausstellung aufgebaut 
hatten. Nach einer einleiten-

den Rede durch Vereinsvor-
sitzenden Markus Harzer er-
läuterte Giesemann die Inhal-
te der Ausstellung, die in drei 
Abschnitte unterteilt ist. Die-
se behandeln die Geschichte 
der Vertreibung aus dem Su-
detenland, die Ankunft der 
Heimatvertriebenen im Alt-
kreis Schlüchtern sowie die 
Vereinsaktivitäten der Sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft während der vergange-
nen 20 Jahre. Während der 
Kurator die Inhalte der Schau 
erläuterte, reichte Markus 
Harzer den rund 40 Gästen 
ein besonderes Getränk: „Be-
cher-Bitter“, ein aus dem 
tschechischen Karlsbad stam-

mender Kräuterlikör. Dieser 
werde bei Veranstaltungen 
der Sudetendeutschen stets 
getrunken, weshalb die Tra-
dition auch bei der Vernissa-
ge weitergeführt werde, so 
der Vereinschef.  Nach der fei-
erlichen Eröffnung durften 
die Gäste die Sonderschau im 
zweiten Obergeschoss dann 
selbst in Augenschein neh-
men. Dabei entstand ein teils 
reger Austausch unter den 
Anwesenden zu den ausge-
stellten Objekten. Unter an-
derem sind zwei Musikinstru-
mente zu sehen, die symbo-
lisch für die ergreifenden Ge-
schichten ihrer ehemaligen 
Besitzer stehen. BWB

Rund 40 Gäste bei Eröffnung von Sonderschau 

Becher-Bitter zur Begrüßung  

Vorsitzender Markus Harzer reichte den Gästen „Becher-Bit-
ter“, der traditionell bei sudetendeutschen Veranstaltungen 
ausgeschenkt wird. Fotos: Stadt Schlüchtern 

Die Ausstellung ist voraus-
sichtlich bis Sonntag, 18. 
Oktober, zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten des Muse-
ums (jeden ersten und drit-
ten Donnerstag im Monat 
von 16 bis 20 Uhr sowie je-
den ersten und dritten 
Sonntag im Monat von 11 
bis 15 Uhr) zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.  BWB

Öffnungszeiten

STERBFRITZ – Online-Banking 
wird für viele Menschen im-
mer wichtiger. Doch gerade 
ältere Menschen haben oft 
Fragen zur Nutzung digitaler 
Bankangebote. Um interes-
sierten Seniorinnen und Se-
nioren einen verständlichen 
Einstieg in das Thema zu er-
möglichen, lädt der Verein 
Mittelpunkt Generation 
Mensch für Mittwoch, 28. Ok-
tober, um 15 Uhr in die Mehr-
zweckhalle Sterbfritz zu ei-
ner Informationsveranstal-
tung ein. Gemeinsam mit 
Fachleuten der Sparkasse 
Schlüchtern und der VR Bank 
Fulda werden die wichtigsten 
Funktionen des Online-Ban-
kings anschaulich erklärt. 
Dabei stehen insbesondere 
die sichere Nutzung, prakti-
sche Anwendungsmöglich-
keiten im Alltag sowie der 
Schutz vor Betrugsversuchen 
im Mittelpunkt.  

Die Veranstaltung richtet 
sich an alle Interessierten,  
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Die Veranstaltung 
bietet auch Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch. Für 
das leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Kuchen gesorgt. 

Anmeldung bis zum 14. Ok-
tober per E-Mail an die Ge-
meinde Sinntal oder telefo-
nisch. Bei der Anmeldung 
wird darum gebeten anzuge-
ben, ob eine Kundschaft bei 
der VR Bank oder der Spar-
kasse besteht.  BWB 

Anmeldung 
E-Mail: vorzimmer@ 
sinntal.de  
Telefon: (0 66 64) 8 02 01 

Sicher ins 
Online-Banking

GRUNDSTÜCKE

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

IMMOBILIEN

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

EIGENTUMSWOHNUNGEN

3 Zimmer Eigentumswohnung
in Schlüchtern etwa 95 m²,

1. Stock HWR,GWC, Balkon
Einbauküche, 3 PKW-

Stellplätze zentrale Lage,
280.000 € Privat ohne Makler

Tel: 0160-92723129

Eigentumswohnungen in

Schlüchtern/Innenstadt

53m² und 72m², Saniert, 5 Zimmer,

3 Bäder, 2 Bolkone, 2Tiefgaragenstell-

platz und 1 PKW-Stellplatz. Preis auf

Anfrage. Provisionsfrei.

Tel: 06661-1877

VERMIETUNGEN

Laden lok al , Geschäft sräum e
i n Sch lüch t ern -Innenst adt , 140 m ², davon 80 m ² Verk aufsf läche,

1a Lage, ebenerdi g zu verm iet en
Mi et prei s auf An frage

Telefon 01769 / 69 36 542

VERSCHIEDENES
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ZU VERSCHENKEN

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de

?
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Apothekendienste: 10. Ok-
tober: Wildhaus-Apotheke 
(Linsengericht) und Turm-
Apotheke (Künzell), 11. Ok-
tober: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb), 12. Oktober: Lö-
wen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Taubengarten-Apothe-
ke (Gelnhausen), 13. Sep-
tember:  Hof-Apotheke 
(Wächtersbach) und 
Schwan-Apotheke (Bad Brü-
ckenau), 14. Oktober: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), Marien-Apotheke 
(Flieden) und  Rathaus-Apo-
theke (Bad Brückenau), 15. 
Oktober: Apotheke am 
Schloss (Birstein), 16. Okto-
ber: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 17. Oktober:  Jossa-
Apotheke (Jossgrund) und 
Rhön-Apotheke (Eichen-
zell), 18. Oktober: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach).      
    
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt am Main, erreich-
bar unter der Telefonnum-
mer: (069) 63015110, zu-
ständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

Das Steinauer Marionettentheater „Die Holzköppe“ zeigt am 
18. Oktober in der Spessart Therme das Märchen„Der gestie-
felte Kater“.  Foto: privat

BAD SODEN – Das Steinauer 
Marionettentheater „Die 
Holzköppe“ lädt zum Ab-
schluss der Herbstferien zu 
einem märchenhaften Nach-
mittag für die ganze Familie 
ein. Im historischen Konzert-
saal der Spessart Therme Bad 
Soden steht mit „Der gestie-
felte Kater“ ein beliebtes Mär-
chen auf dem Programm. 

Am Sonntag, 18. Oktober, 
um 15 Uhr präsentiert das 
traditionsreiche Marionet-
tentheater die Geschichte 
rund um einen Kater, der sei-
nem armen Herrn mit List 
und Einfallsreichtum zu 
Reichtum und Ansehen ver-
hilft.  

Das Steinauer Marionetten-
theater „Die Holzköppe“ ge-

hört zu den ältesten Mario-
nettentheatern Deutschlands 
und begeistert seit über 100 
Jahren mit anmutiger Pup-
penspielkunst sein Publi-
kum. Mit viel Liebe zum De-
tail und großer Spielfreude 
lassen die Puppenspieler die 
Marionetten lebendig werden 
und schaffen eine besondere 
Atmosphäre, die Kinder eben-
so fasziniert wie Erwachsene.  

Der Eintritt beträgt 7,50 Eu-
ro für Erwachsene und 5,50 
Euro für Kinder. Es wird eine 
rechtzeitige Vorbestellung 
empfohlen.   BWB 

Kartenreservierung 
E-Mail:die-holzkoeppe@ 
web.de  
Telefon: (0 66 63) 2 45  

Puppenspiel: „Der gestiefelte Kater“

Mit List und 
Einfallsreichtum 

SCHLÜCHTERN – Vor zehn Jah-
ren kamen in London Com-
munity Repair Netzwerke aus 
der ganzen Welt zusammen 
und beschlossen, jeden 3. 
Samstag im Oktober den In-
ternationalen Tag der Repara-
tur auszurufen. Auch das 
Team des Repair Cafés 
Schlüchtern hat allen Grund 
zum Feiern – am Internatio-
nalen Tag der Reparatur vor 
vier Jahren startete das Re-
pair Café in der alten Synago-
ge. Inzwischen ist das  Café 
im evangelischen Gemeinde-
zentrum zu Hause und hat 
sich etabliert. Das inzwischen 
30-köpfige Team repariert, 
berät und tüftelt nicht nur 

mit und für die Gäste an den 
Dingen aus Haushalt, Garten 
und Kleiderschrank – Bera-
tung und Unterstützung gibt 
es auch bei der Handhabung 
von Handys und Smartpho-
nes. Am Samstag, 17. Okto-
ber, von 12 bis 16 Uhr repa-
riert und feiert das Team  zu-
sammen mit Gästen, die ihre 
Lieblingsstücke mitbringen 
dürfen im evangelischen Ge-
meindezentrum, Kirchstraße  
32. Selbstgebackener Kuchen 
und Kaffee warten auf die 
Gäste und zur Feier des Tages 
auch Musik. Reparaturanfra-
gen gerne vorab per Mal:  
info@repaircafe- 
schluechtern.de.  BWB 

Mit Kaffee, Kuchen und Musik

Repair Café feiert

BAD SODEN – Im Rahmen des 
Bad Sodener Weihnacht-
markts am 12. und 13. De-
zember organisiert die katho-
lische Frauengemeinschaft 
(kfd) Bad Soden-Salmünster 
eine Krippen- und Engelauss-
tellung im Spessart Forum 
Sport. Krippen und Engel aus 
allen Jahrzehnten und in ver-
schiedenen Ausführungen 

sind willkommen. Tische für 
das Aufstellen der Krippen 
stehen bereit. Interessierte, 
die ihre Krippe oder Engel für 
diese Ausstellung zur Verfü-
gung stellen möchten, mel-
den sich bitte bei Marion 
Betz-Berthold, Telefonnum-
mer: (0170) 58 58 998 oder E-
Mail: marionbetzbert-
hold@web.de.  BWB

Am Bad Sodener Weihnachtsmarkt

„Krippen und Engel – 
gestern und heute“

Leo Klübenspies erklärte den Mädchen und Jungen der NAJU Mernes/Jossatal, worauf bei der Reinigung der Nistkästen zu ach-
ten ist.  Foto: Verein

MERNES – Die Kinder der NA-
JU Mernes/Jossatal trafen sich 
zu einem Pflegeeinsatz im 
Wald, um Nistkästen für den 
Winter und das Frühjahr vor-
zubereiten. 

Unterstützt wurden sie von 
Lea (15) und Emma (14), die 
ihr Freiwilliges Soziales 
Schuljahr (FSSJ) absolvieren, 
sowie dem lokalen Experten 
Leo Klübenspies. Er erklärte, 
dass die Reinigung wichtig 
sei, um die Ausbreitung von 

Parasiten wie Vogelf löhen im 
alten Nistmaterial zu verhin-
dern. 

Die Kästen unterstützen im 
Sommer insektenfressende 
Vögel und dienen im Winter 
Waldbewohnern wie Hasel-
mäusen, Kleibern, Meisen 
und Siebenschläfern als 
Quartier. 

Daher galt vor dem Säu-
bern die Regel, die Kästen vor-
sichtig auf schlafende Tiere 
zu prüfen. Auf dem Weg 

durch den Wald entdeckten 
die Kinder zudem Buch-
eckern und frische Wild-
schweinspuren.  

In mehreren Kästen stieß 
die Gruppe auf Siebenschlä-
fer, darunter drei Tiere im 
ersten Kasten sowie eine Mut-
ter mit Jungtier. Diese be-
wohnten Kästen wurden un-
gestört wieder verschlossen 
und sollen im November er-
neut kontrolliert werden. 

Anhand der verlassenen 

Nester lernten die Kinder, 
sommerliche Vormieter wie 
Kleiber, Blau- oder Kohlmei-
sen zu bestimmen. Alle lee-
ren Kästen wurden gereinigt, 
teils repariert und für das 
nächste Jahr bezugsfertig ge-
macht.  

Zum Abschluss spielte die 
Gruppe zum Aufwärmen das 
Spiel „Fledermaus und Mü-
cke“ und stärkte sich zur Be-
lohnung mit gegrillten Brat-
würsten.  BWB

NAJU Mernes/Jossatal war zudem auf Nisthöhlen-Tour

Engagierte Kinder trafen sich zum 
Großreinemachen im Wald

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Do.   13 - 20 Uhr | Fr. &  Sa.   12 - 21 Uhr | So.   11 - 19 Uhr

15. – 18. Oktober 
22. – 25. Oktober

VORWEIHNACHTLICHER MARKT

FREIKARTEN zu gewinnen!
QR-Code scannen & teilnehmen
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BANANE

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


